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auch für dieses letzte baare Geld in der Lage sein muß ,
einen Sack Getreide einzuhandeln . Für den Seekrieg
tritt die Kohle an die Stelle des Getreides . Der See¬
krieg ist heutzutage lediglich eine Kohlenfrage geworden .
Unsere Handels - und , Kriegsmarine verbraucht heute zur
Kesselfeuerung noch einen großen Thcil englischer Kohle ,
waliser Kohle , sogenannter Cardiffkohle . Um diesen Bedarf
in Zahlen anszudrücken , haben wir im Jahre 1898 ans

England 5,820,332 Tons Kohlen bezogen , das sind auf die

Ladung von Eisenbahnwaggons nmgerechnet 582,033 Doppel¬
waggons . Der Verbrauch dieser Mengen englischer Kohle
in Deutschland , dem Lande der zweitgrößten Kohlen¬
förderung , wird einmal durch die große Heizkraft der waliser
Kohle erklärt , dann aber ist der Seetransport von Cardiff
nach Hamburg immer noch billiger als der Eisenbahn¬
transport der westfälischen Kohle . Verbraucht wird die

Kohle in den Seehäfen meist an Ort und Stelle . Daß
aber die Zufuhr englischer Kohle auf dem billigeren See¬

wege sich noch immer steigert , zeigen die großen Mengen ,
die auf dem Wege durch den Nord - Ostseekanal in den

deutschen Ostseehäfen eiutreffen . So hat eine Wismarer

Firma noch im vorigen Jahre mehrere Dampfer gebaut , die
direkt den Transport englischer Kohle nach Wismar über¬

nehmen sollen .
Es ist nun klar , daß England im Falle eines drohenden

europäischen Krieges , einerlei zwischen welchen Staaten ,
sofort die Ausfuhr britischer Kohle nach dem Auslände ver¬
bieten wird . Es ist dies eine Nothwendigkeit , damit den

Schiffen der englischen Flotte genügende Vorräthe au Heiz¬
material zur Verfügung stehen . Daß die Gefahr eines

Kühlenmangels keine Chimäre ist , hat das Jahr 1898 ge¬
zeigt . Infolge des Ausstandes der 8hbeiter in den eng¬
lischen Kohlengruben mußten im Juli vorigen Jahres die
Manöver der englischen Flotte abgesagt werden , damit nicht
die geringen Kohlenmengen in den englischen Kriegtzhäfen
dadurch vollständig aufgezehrt würden , die Folgen eines

englischen Kohlenausfuhrverbots würden aber für Deutsch¬
land in einem monatlichen Ausfall von ca . 500,000 Tons
bestehen , mit welcher Menge unsere Häfen bis setz , gerechnet
haben .

Selbstverständlich würde eine solche Maßregel Groß¬
britanniens mit einer gleichen von Seiten der deutschen
Regierung beantwortet werden , wodurch dann namentlich die

Kohlenausfuhr nach den . Niederlanden und Belgien ( 1898 :
ca . 5 Mill . Tons ) aufhören würde . Damit scheint , da die

Ausfuhr deutscher Kohle nach Westen und die englische Ein¬

fuhr ungefähr dieselbe Höhe hat , der Nachtheil wieder auf¬

gehoben . Aber es scheint nur so , denn die betreffenden

Werthe werden wohl in den rheinischen Kohlendistrikten zu¬
rückgehalten , werden dadurch aber noch lange nicht für unsere
Flotte nutzbar . Für den Transport dieser für die 53er *

theidigung unserer Küsten , für den Kreuzerkrieg und für
die Herbeischaffung der Lebensmittel durch unsere Seedampfer

dringend nothwendigen Vorräthe gilt es , für den Krieg einen

ertheilt dem Mönche das Privileg , die abendländische Christen¬
heit zu einem Kriegszug gegen die Sarazenen aufzurufen .
Er selbst beruft auf den 26 . November 1095 eine große
Kirchenversammlnng nach Clermont in der Auvergne .

Einen Begriff von der Größe , dem Glanz und der

Pracht dieser erhabensten der Kirchenversammlnngen kann

man sich machen , wenn man erfährt
'
, daß allein von der

Geistlichkeit 13 Erzbischöfe , 225 Bischöfe , 400 Siebte und

Geistliche hohen Ranges anwesend waren . Die Blüihe des

adeligen Ritterthums Welschlands und ihre Knappen und

Reisigen und unzählbare Volksschaaren fanden sich ein , so¬
daß das Städtchen Clermont in dem Meer von Zelten und

Hütten , die um dasselbe errichtet werden mußten , um die

Zahl der Gäste zu faffcn , schier völlig verschwand . Papst
Urban hielt eine zündende Ansprache an die Versamutlung
und schloß mit be » begeisternden Worten : „ Zieht hin ! Ihr
zieht unter einem Kriegsherrn , dem das Brod nimmer aus¬

geht , bei dem der Krieg gerecht und der Lohn ewig ist !

Zieht hin ! Euer Tod ist ein Märtyrertod ! Jeder , der sich
selbst verleugnet und sein Kreuz auf sich nimmt , wird

Christum und mit ihm die ewige Seligkeit gewinnen ! Zieht
hin int Namen des Dreieinigen ! " Mächtig war der Ein¬
druck dieser Worte . Einen Augenblick herrschte Todlenstille
über dem Meer von Zelten , Hütten und Menschen . Dann
aber begann es zu murmeln : „ Deus lo voll !*1 Dann

braust es : „ Gott will es ! " Dann rauschte es : „ Gott will

es ! Deus lo volt !“ Dann bornierte cS , wie Gewitter «

boiiner des Himmels selbst : „ Gott will es ! " Und unter

diesem Losungswort heftete man einander das rothe Kreuz

auf die Schulter , griff zum Schwert , zum Schild , trug die

Kunde in die Lande und so begann der erste Kreuzzug . —

Nach siegreichen , aber auch opfervollen Kämpfen und
'
Schlachten , nach unsäglichen Strapazen und Entbehrungen ,
nach vieler Trübsal und Prüfung näherten sich die Kreuz¬

fahrer endlich dem Ziel ihrer Sehnsucht , und je näher sie

ihm kamen , desto größer wurde die Unruhe , die Spannung
und die Kampfbegier . Ein Haufe drängte den anderen

‘Ätttctiißtt - S . ttltrtlnttß für die Albend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeigen zur
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Die herrlichste Periode der mittelalterlichen Geschichte ist
das Zeitalter der Kreuzzüge und unter diesen wieder die
Zeit des ersten Kreuzzugs . Nirgends , weder vorher noch
nachher , zeigt sich uns das Ritterthum in solchem , man

UMöchte fast sagen überirdischen , erhabenen Glanze als gerade

g hier , wo das Ziel heldenhaften Streites , todesverachtender
Tapferkeit und urwüchsiger Kraft das Idealste war , das der

g Mensch sich denken kann .

Schon der unscheinbare Anfang dieser Periode , wie
L romantisch ! wie fesselnd ! Ein einsamer Pilger , Pierre
U d '

Achcry , aus Amiens gebürtig und daher allgemein unter
dem Namen Peter von Amiens bekannt , bleich und ab -

gehärmt , halb verschmachtet , bedeckt mit verstaubten Narben ,
kehrt völlig unbekannt und unerkannt ins Abendlanv zurück

; . und sucht eine Audienz beim Papste Urban II . nach . Sie
1 wird ihm gewährt . Hier aber entwickelt sich aus dem uu *

scheinbaren Mönchlein ein gewaltiger Redner , der flammenden
' Auges die Qualen und Drangsale dem aihemlos horchenden

heiligen Baler schildert , die entsetzlichen Gräuel vor die
staunende Seele malt , die die Pilgrime zum heiligen Grabe
von dem Uebermuthe und der Grausamkeit der Ungläubigen ,

: der moslemitischen Sarazenen , zu dulden haben . Das Grab
*■ des Gekreuzigten , des fünffach für das ewige Heil der

t Menschheit Verwundeten , wird von den Feinden des Christen -
t glaubens geschändet ! Die Pilgrime werden in ihrer stillen

: Andacht gestört , sie werden geschlagen , gequält , gemartert ,

^ selbst — gelobtet ! Und die mächtige Christenheit sieht diesen
: Gräueln und Lästerungen zu ? — So bornierten bie Worte

des begeisterten MöncheS burch die Halle und Papst Urban

; umarmte den Prediger entzückt . ® r ist entschlossen , das

hrilige Grab den Händen der Moslemin zu entreißen und

„ Deus lo volt !“

Zum 800 . Jahrestage der Erstürmung Jerusalems
durch die Kreuzfahrer am 15 . Juli 1099 .

Von Dr . I . Zacovö .

Weg offen zu halten . Allerdings werden , da im Kriege
nur große und schnelle Dampfer unsere Häfen verlasse «
werden , durch das Stillliegen der kleinen Frachtdainpfer
die Vorräthe in den Hafenstädten scheinbar geschont , aber

gerade bie großen Schnelldampfer sind es , die für ihr «
mächtigen Maschinen kolossale Mengen an Feuerungsmaterial
verbrauchen . Und Vorräthe , bie nicht ergänzt werbe « ,
schwinbeu rasch zusammen . Die Eisenbahnen nun für die

Herbeischaffung der Kohle in Kriegszetten , wo die Bahn¬
linien durch Militär - und MiuiitionstrauSporte nach der

Grenze und für bie Rückbeförderung von Kranken und Ver¬
wundeten beinahe gänzlich in Anspruch genommen werden ,
die Eisenbahnen auch noch für die Kohlenbefördernitg heran¬
ziehen zu wollen , ist fast undenkbar . Die Versorgnug einer

einzigen Division , z . B . der Brandenburgklasse , mit Kohle «
würde ( ä Schiff 500 Tons ) schon allein 200 DoppelwaggonS
beanspruchen . Und für ein Schiff wie „ Kaiser Wilhelm der
Große " vom Norddeutschen Lloyd würden gar 400 Waggons
nöthig sein , die bei voller Fahrgeschwindigkeit auch nur für
acht Dampftage ausrcichen . Und ist es denn bei der Uebet «

lastimg aller Eisenbahnen ausgeschlossen , daß in dem Ver «

kehr der Züge Stockungen eintreten ? Die Hamburg - Amerika «
Linie , die fast nut deutsche Kohlen verwendet , bedarf allein
einer täglichen Zufuhr von 60 Waggons . Wirb ein solcher
Betrieb aufrecht zu erhalten sein ?

Si vis pacem , para bellum ist ein altes Wort . Gerüstet
Jein im Frieden , ist die beste Sicherung gegen kriegerische
Ueberfälle . Die Bewältigung der Zufuhr ist im heutigen
Kriege die Frage , bie nach ber Strategie ben nächsten Platz
ein nimmt . Im Kriege ober , wo sich die Ereignisse jagen ,
neue Verkehrswege schaffen zu wollen , ist ein Unding , und
es ist gefährlich , alle Pläne auf dem Vorhandensein eines

einzigen Transportmittels aufzubauen . Im Frieden schon
für einen sicheren betriebsfähigen Weg zu sorge « , auf dem

unsere Flotte im Kriege mit dem nöthigen Heizmaterial ver¬

sorgt werden kann , ist deshalb eine ernste Aufgabe . Diese
Rolle zu spielen , ist der Mittellandkanal berufen . Er ver¬
bindet bie rheinischen Kohlenfördernngscentren mit den

großen Wasserstraßen der Weser unb Elbe . Auf ihm fönncn

bie Kanalschiffe über Hamburg burch den Nordostseekanal

auch Kiel mit ihren Kohlentransporten erreichen Er stellt
einen Weg bar , ber außerhalb des Bereiches feindlicher
Schiffsgeschütze Sicherheit für den Transport militärischer
Bedürfnisse bietet . Er entlastet bie Eisenbahnen unb ge¬
währt eine größere Betriebssicherheit als diese . Unter diesem
Gesichtspunkte ist die Kanalfrage eine Frage von größter
strategischer Bedeutung . Es sind dies ernste Erwägungen ,
die bie Beachtung ber weitesten Kreise verdienen , unb da
bie Kohlenversorgungsfrage unserer Häfen im Kriege bei

bieser Gelegenheit bis jetzt kaum erörtert worden ist , zu
ihrem Theile dazu beitragen werden , dem Plane des Baues
eines Mittellandkanals neue Freunde zu gewinnen . Ab¬

gesehen von den wirthschaftlichen Vortheilcn , erhöht eine solch «

Wasserstraße die Wehrkraft unseres Vaterlandes .

vorwärts . Tancred , einer der Tapfersten unter den Edel « ,
schweifte mit einer Reiterschaar bis nach Bethlehem und

nahm diesen Ort unter dem brausenden Jabel der christ¬

lichen Bevölkerung in Besitz . Er selbst , der Tapfere , sprengt «

voraus und zeigte sich auf der Spitze des Oelbergs den er¬

schrockenen Sarazenen der heiligen Stadt . Um das Pfingst¬

fest des Jahres 1099 herum erreichten die Kreuzfahrer , auf
dem Wege über Lydda , Ramleh unb Emmaus hinziehend ,
den Bergrücken , der sie von Jerusalem selbst schied , und

von wo aus sie dir Stadt zum ersten Male zu Gesicht be¬

kamen . In stummer Andacht sanken Alle entblößten HanpteS

auf die Kniee und weinten heiße Thräuen der Freude , deS

Dankes unb ber Buße unb küßten die heilige Erde inbrünstig .
Bald erschallten begeisterte Lob - und Preisgesänge unb man

legte den Rest des Marsches bis zu den Mauern der Stadt

barfuß im Büßergemande zurück .
Die Eroberung ber festen und mit allen Mitteln zur

Vertheidigung reichlich versehenen Stadt , bie von einer zahl¬

reichen , streitbaren Besatzung vertheidigt würbe , war aber

eine schwierigere Aufgabe , als man sich vorgcstellt hatte .
Das Kreuzheer war burch die blutigen Schlachten numerisch
und durch die unausgesetzten Märsche in der glühenden
Sonne in schwerer Stahlrüstung auch physisch geschwächt
und ermattet und besaß auch nicht das geringste Belagerungs »

material , das zur Eroberung einer so umfangreichen und

natürlich so günstig gelegenen Stadt unumgänglich iwth -

wendig war . Die unermeßlichen Kriegerschaaren , die vor

drei Jahren in der Ebene von Nicäa sich zusammen »

gefunden , waren bis auf nicht mehr als 20,000 Mann zu »

fammengeschmolzcn , während die feindlichen Befehlshaber

innerhalb der Stadtmauern eine dreifache Ilebermacht zur

Verfügung hatten . Nichtsdeftowciiiger machte sich Raimund

von Toulouse an die Belagerung der Westseite,während Gottfried
von Bouillon und Tancred mit Robert von der Normandie

und Robert v . Flandern von der Nordseite her belagerten .

Infolge eines prophetischen Spruchs , der ihnen die Ein¬

nahme der Stadt verhieb , wagte man schon am 5 . Tage

(Nachdruck verboten .)

Die Bedeutung des Mittellandkanals
fite den Kriegsfall .

Von Dr . Ferdinand Grautoff .
Seit dem Bekanntiverden der sogen , großen Kanal -

Vorlage , die eine west - östliche Verbindung des Rheins mit
der Weser unb Elbe ins Auge faßt , hat es nicht an Er¬

örterungen über den wirthschaftlichen Werth einer solchen
Wasserstraße gefehlt . Allein auf diesem Gebiet liegen die
Gründe , die von den Vertretern der Landwirthschaft wie
der Industrie für ober gegen den Bau des Mittellandkanals

geltend gemacht sind . Neuerdings ist auch die Frage gestreift
worden , welche Bedeutung der Kanal im Kriegsfall für
den Verkehr zu spielen berufen sein könnte . Aber es ist
dabei doch nur die Möglichkeit erwogen worden , in einer

Zeit , wo die Eisenbahnen ausschließlich durch Militärtrans -

porte in Beschlag genommen werden , die Wasserstraße für
die Beförderung von Privatpersonen nutzbar zu machen .
Es ist dies eine im Krieg doch nur recht nebensächliche
Frage von untergeordneter Bedeutung , da , während jeder
waffenfähige Mann mit unfern Heeren an der Grenze steht ,
Fabriken und Werkstätten fast stille stehen werden und ber

ganze landmirthschastliche und kaufmännische Betrieb stockt , ist
auch das Bedürfniß der Personenbeförderung auf ein Mindest -

■
maß herabgedrückt . In einem Kriege gilt cs die Anspannung
der gesammten wirthschaftlichen unb militärischen Kräfte eines
Volkes , unb Alles ohne Ausnahme wird in letzter Linie ben

- militärischen Zwecken dienstbar gemacht und hat sich ihnen
wenigstens unterznorbnen . Von ben zweigeleisigen Eisen -

D bahnen werben in bem Augenblick ber Mobilmachung von
ben ersten Transporten nach ber Grenze beibe Schienen¬
ft ränge voraussichtlich in gleicher Richtung befahren werden
und erst später wirb ein Geleise für bie Rückfahrt ber
leeren Vahnzüge von ber Grenze nach ber Heimath offen
gehalten werden müssen . Ob die Reise eines Privatmannes
eventuell um eine Woche aufgehalten ober verzögert wird ,
darauf darf der Krieg keine Rücksicht nehmen .

Viel wichtiger , ober vielmehr zur Entscheibung nach ihrem
Theil beitragend , ist die Frage nach der Beförderung von

Waarentransporten , bie , ihrerseits zum Kriegsmaterial ge -

tz hörend , die großen Waffenplätze unserer Kriegshäfen mit den
: nöthigen Zufuhren versorgen sollen : das ist die Frage der

Kohlenversorgimg unserer Kriegshäfen und derjenigen
Handelsplätze , an denen die Ausrüstung der Handels -

> dampfer unb ihrer Begleitschiffe vorgeiiommen werden muß ,
bie bestimmt sind , eine feindliche Blockade der deutschen
Stronintündungen zu brechen . Friedrich der Große hat ein¬
mal dem den Sieg zngesprochen , der den letzten Thaler in

der Tasche habe . Der Satz hat heute noch seine
Gültigkeit , allerdings mit ber Einschränkung , baß man

« uzelg,n -PrelS r
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Flaschen und anderen Gegenständen beiuorfcn .

| christliche Demuth und Büßfertigkeit in die Gemüther der

Eroberer zurück und man zog entblößten Hauptes , Gottfried
v . Bouillon Allen voran , barfuß und im härenen Gewände

unter Psalmen , Lob - und Dankgesängen zur Kirche des

heiligen Grabes , um an geweihter Stätte Gott für das

gelungene Werk der Befreiung zu danken und Buße zü

geloben . Alle sanken auch vor dem sie begleitenden Peter
von Amiens in die Kuiee . Der Mönch dankte Gott unter

Thräncn , daß er ihm sein Lebenswerk habe gelingen lassen ,

kehrte dann in die Heimath zurück und stiftete zu Huy ein

Kloster , in welchem er 16 Jahre später begraben wurde .

Das ist in kurzen Zügen die Geschichte der Eroberung

Jerusalems durch die Kreuzfahrer , deren wir heute nach

800 Jahren in Ehrfurcht ( ? ) gedenken wollen als einer der

erhabensten Thaten religiöser Begeisterung ( oder religiösen ,

blindwüthenden Fanatismus ? D . R .) , an denen die Geschichte
namentlich de § ersten Kreuzzuges so reich ist .

(Nachdruck verboten .)

Fortbewegung de » Sonnensystems .

( Eigener Aufsatz für das »Wiesbadener Tagblatt
"

^
Goethe mag im „Prolog im Himmel

'
zu seinem „^ aiijl

" bei

Betonung der »mit Donnergang
"

sich vollziehenden Reise der sonnt

nur die scheinbar täglich und jährliche Bewegung der letzteren im

Auge gehabt haben . Thatsächlich wird ja der Wechsel von Tag ,

Nacht und Jahreszeiten durch die Bewegung der Erde um ihre

Achse und um das Tagesgestirn veranlaßt . Aber auch die Sonnt

bewegt sich um ihre Achse und hat außerdem eine fortschreitende

Bewegung tm Weltenraum , die bewirkt wird durch die in letzterem

herrschenden lebendigen Kräfte . Auf jene weist auch Klopstock mit

den Worten hin : »Aller Sonnen Heere wandel » WB eine groß «

Sonne . " lieber diese fortschreitende Bewegung der Sonne und ihre «

Famllie , also ihrer Planeten , Monde und Kometen , heute ei » Wort .

Wie die Monde eines Planeten um diesen und wie die Planeten

sammt ihren Monden » soweit sie deren besitzen , um die Sonne

kreisen , so bewegt sich diese als Glied einer höheren Familie um

nach der Ankunft einen verzweifelten Versuch , die Stadt zu
stürmen . Mit nur einer Sturmleiter ausgerüstet , drang man

heran . Es war nur natürlich , daß der ganze Sturm mit

schweren Verlusten für die Angreifer abgeschlagen wurde .
Durch diesen Mißerfolg ernüchtert , beschloß mau erst nach
einer längeren Belagerung einen neuen Sturm zu ver¬

suchen . So entstand eine Pause von über 30 Tagen , welche
man dazu benutzte , Velagerungsmaschi '.ien zu erbauen und

Bresche zu legen . Es entstand großer Mangel an Proviant
und namentlich an Wasser . Die Sarazenen hatten auf
Meilen im Umkreise alle Cisternen zugeschüttet . Ein großes
Glück war es , daß man von einem in Joppe gelandeten
genuesischen Schiff Brod , Wein , Arbeitsgeräthe und Werk¬

meister erhielt . § ol $ zn den Maschinen mußte man aber
20 englische Meilen weit aus der Gegend von Sichern

herbeischaffen , was entsetzliche Mühe für Menschen und

Pferde und viel Zeit kostete . Gefangene Sarazenen mit

ihren Kameelen wurden zur Hülfe herangezogen , und als

endlich die Maschinen hergestellt waren , nahm der eigentliche
Belagerungskrieg einen besseren Fortgang . Religiöse Er¬

regung und asketischer Eifer erhöhten den Muth und die

Zuversicht auf himmlischen Beistand . Nachdem die Be¬
lagerer « och unter Vorantritt der Priester einet feierlichen
Umzug um die Mauern der Stadt , nach dem Vorbild der

Israeliten bei Jericho , unternommen hatten , wobei die dem

Zug vorangetragenen Fahnen und Kruzifixe von den spottenden
Sarazenen von den Mauern aus mitKvth und Unflath be¬

worfen wurden , wurde gegen Mitte Juli von allen Seiten

zugleich zum direkten Angriff geschritten . Der Sturm am
14 . Juli , mit allem Feuer unternommen , wurde von den

Feinden abgeschlagen . Auch am 15 . schien sich der Sieg
wieder den Sarazenen zuweuden zu wollen . Da aber er¬

schien , wie erzählt wird , auf der Spitze des Oelbergs ein
Reiter in glänzendem Harnisch und winkte mit dem Schilde .
Gottfried von Bouillon deutete mit dem Schwert auf die

Erscheinung und rief : , St . Georg ist gekommen , uns zu
Stlfcnl " Dieser Ruf verbreitete sich wie Heckenfeuer unter

die Zuchthausverläge ein Schandgesetzgenannt hatten , wegen groben
UnsugS zu je 20 Mk . Strafe .

* Frankreich . Der König Menelik sagte offiziell für
Nächstes Jahr eine Europareise und den Besuch der Pariser Welt¬
ausstellung an . — Die Bevölkerung in Lille glaubt nicht an die
Unschuld des in Freiheit gesetzten Mönch » , der beschuldigt war ,
einen Lustmord an einem Zögling begangen zn hoben . Die Kund¬
gebungen wurden fortgesetzt und nahmen Mittwoch ; am späten Abend
einen ernsteren Charakter an . Die Fenster der Kirche Saint
Cathörine wurden etngeroorfen . Auf das Waisenhaus St . Vincent
be Paul wurden Steine geschleudert . Die Polizei mußte mit ge¬
zogenem Säbel auf die 3 =. bis 4000 Mann starken Manis

"

saftig dunkelgrün belaubt , und das festgebaute Blatt « igt auf bei
Sonnenseite einen bläulichen Schimmer . Das junge Holz ist mit
kleinen rothen Stacheln besitzt , welche sich später verlieren , und
daher ist die Rose dornenlos .

! Verschiedene Mittheitmigen . Am Fuß der Mauer
Pfarrkirche im Kanton Bern , in der Gegend der ehemaligen

römischen Station Aventicnm , sind drei Steinsarge entdeckt worden
Der eine , der eine Rüstung aus massivem Gold in merk
würdiger Arbeit enthielt , soll der Sarg des Kaisers Vespasian sein ,
der in Aventicum gestorben ist . Die Inschriften ber © arge scheinen
diese Annahmen zu bestätigen .

Die Stadt Frankfurt a . M . hat die Bibliothek des ver -

welchen Führer der Radikalen seien , ein . Die Verhaftungen werden
fortgesetzt ; es scheint indeffen , daß im Laufe des gestrigen Tages
sowohl die russische als auch die österreichische Regierung dazwischen
«« treten sind . — Es ist bei dem Eifer , den die Regierung in den letzten
Tagen in der Verfolgung Verdächtiger gezeigt , nur natürlich , daß
man in Serbien mit Sorge an die Tage zuruckdenkt , in denen nach
der Ermordung des Fürsten Michael Hunderte zuin Theil ganz Un¬
schuldiger hingemordet wurden , und furchtet , ähnliche Tage fönnten
bevorstehen . Die Zurückberufung des Gesandten in Petersburg ,
Generals Gruitsch , der einer der Führer der Radikalen ist , hat
übrigens nicht nur unter diesen große Erregung hervorgerufen ,
sondern auch bei vielen Mitgliedern der anderen Parteien . Gruitsch
war persona grata am russischen Hof , und man fürchtet , daß feine
Abberufung vom Czarcn als eine Provokation betrachtet werden
wird . Gruitsch ist nicht nur zurückberufen , sondern auch seines
Grades für verlusttg erklärt und aus den Listen der Armee gestrichen ,
nicht weil ihm irgend etwas bewiesen , sondern weil er „ verdächtig "

ist , anti - dtznastische Gefühle zu hegen .
* Transvaal . Der abgeänderte Entwurf des Wahlrechts ,

der dem Volksraad unterbreitet wurde , enthält 10 Artikel . Der
erste Artikel bestimmt : Jeder männliche Ausländer , welcher das
17 . Lebensjahr erreicht , kann die Natnralisirungsurkunde erhalten ,
wenn er einen bestimmten Zeitraum in Transvaal gewohnt hat ,
ohne zu einer entehrenden Strafe verurtheilt worden zu sein ,
und wenn er gewisse Bedingungen bezüglich der Steuer¬
zahlung erfüllt . Dsi folgenden Artikel bestimmen : Die
Naturalisirung kann nach zweijährigem , das volle Wahlrecht
nach fünfjährigem ständigen Aufenthalte im Lande erfolgen .
Ausländer , welche vor der Veröfsintlichungdes Gesetzes in Trans¬
vaal gewohnt haben , können das volle Wahlrecht 9 Jahre nach
ihrer Ankunft , oder 5 Jahre nach der Veröffentlichung des Gesetzes
erlangen , es sei beim , das ; sie schon früher wenigstens 7 Jahre im
Land gewohnt haben . Die schon früher natiirnlifirten Bürger
können das volle Wahlrecht 5 Jahre nach der Naturalisirung er¬
langen . Söhne ber neuen Bürger befinden sich in der Rechtslage
der Väter . In Transvaal geborene Ausländer können im Alter
von 16 Jahren naturalisirt werden und mit 20 Jahren das volle
Wahlrecht erhalten . Rur Weiße können das Wahlrecht erlangen .

* China . Laut einer Meldung aus Peking bewilligte die
Kaiserin - Wittwe sänimtliche englische Forderungen und ertheilte
den Vicekönigen im Nangisekiang -Thal diesbezüglicheJnstruttionen .

storbenen demokratischen Schriftstellers Dr . Guido Weiß für
8000 Mk . angekanft . Rach dem ausführlichen Gutachten des
Stadtbibliothekars Dr . Ebrard ist die vorliegende Büchersainuilung
gerade für Frankfurt von unschätzbarem Werth , weil die Litteratur
aller Länder über die Entwickelung des Socialismus , die Geschichte
der Socialdeuiokratie in seltenen , meist vergriffenen Schriften darin
vertreten sei , ebenso die demokratische Litteratur der voruiärzlichen
Zeit . Von besonderem Werth sei eine noch ungedruckte Geschichte
aller geheimen Verbindnngen in Deutschland . Die Sammlnng wird
mich eine Ergänzung der von Sonnemann geschenkten Gustav
Frehtag - Bibliothek bilden .

Unter die Erfinder gegangen ist Professor Reinhold
Begas . Ihm ist ein Patent zugesprochen worden für eine Er¬
findung , zur eigenartigen Konstruktion eines Dampfschiffes , für die
der Künstler eine besondere Anlage von Schraubenflügeln ersonnen
hat . Eine ähnliche Konstruktion hatte bereits , ohne daß Professor
Begas davon wußte , ein Amerikaner sich pateniiren lassen , aber
die Erfindung des Berliner Meisters war doch so besonderer Art ,
daß auch sie durch Patent geschützt wurde . Sie soll namentlich
für den Bau von Flußdampfern sehr geeignet sein . Professor
Begas hat die Absicht , seine Erfindung auch in anderen Ländern
sich pateutiren zu lassen .

Das Schloß Prangin » am Genfer See ist ein Raub der
Flammen geworden . Prinz Napoleon , „Plon -Plon

"
, hatte es seiner

Zeit erbauen lassen .
Im Schloß Sah im Kanton Waadt wurden bei einem großen

Feuer viele Gemälde und andere Knnstschätze zerstört .
Das „ Berliner Freindeublatt

" schreibt : „Wir sind in der Lage ,
die jungst durch die Presse gegangenen Mittheilungen über die
neuen deutschen Briefmarken auf Grund zuverlässigster
Information zu berichtigen . Wir können auf das Bestimmteste
mittheilen , daß die Zeichnungen von einem deutschen Künstler
herruhren , daß dagegen die Stiche ein englischer Künstler hergestellt
hat , dem dafür das Honorar von 10,000 Mark bereits ausgezahlt
ist . Der Auftrag an den Engländer erfolgte , weil die deutsche
Kunst zwar für große Sachen auf der höchsten Smfe der Vollendung
steht , aber für die hier in Betracht kommende Kleinarbeit nicht zu
haben war . Die Marken werden in dem Weiche bis zu 5 Mark
yergestellt und im Gegensatz zu den gegenwärtigen Verhältnissen
auch bis zu diesem Werthe an das Publikum abgegeben .

♦ Spanien . Die Königin - Regentin hat dem Minister -

aenten mitgetheilt , sie verzichte zu Gunsten des Staates auf eine
m Pesetas von der Civilliste .

♦ Serbien . Die Untersuchung gegen den Attentäter
Knezevtc wird nach den §§ 41 , 87 , 155 des serbischen Straf -

Sesetzes
wegen Mordanschlags auf ein Mitglied des regierenden

faules geführt . Auf dieses Vergehen steht die Todesstrafe . Fort -
aesetzt finden Verhaftungen von Angehörigen der radikalen Partei
jtatt . Um diesen Verhaftungen ein Ende zu machen , hatte der
Radikale E . Ricolic vorgestern eine Audienz beim König , in welcher
er kategorisch die Erklärung abgab , daß die radikale Partei mit
dem Sittentat nichts zu thun habe . Die Untersuchung wird
auf Befehl des Königs defchlennigt , damit die Urtheile ,
welche bet mehreren Personen auf Todesstrafe lauten werden ,
noch vor der Reife des Königs ins Ausland gefällt und
der Bestätigung des Königs unterbreitet werden können . —
Die „ Köln . Ztg .

" meldet aus Belgrad : Der russische Ge¬
schäftsträger Mansurow zog im Namen seiner Negierung amtliche
Erkundigungen über die Ursache der Verhaftungen , unter

den ringsum Anstürmenden und sachte ihren halbgesuukencn

Muth zu voller Begeisterung an . Man unternahm einen

neuen Angriff und dieser gelang .

Während auf der Ostseite Gottfried v . Bouillon von

einem hölzernen Thurm mittelst einer Fallbrücke auf die

Mauerziime herabstieg / gelang es im Norden den Normannen

unter Taucred und Robert eine Oeffnung zn brechen und

in die Stadt einzudringen . Das Stephandthor wurde von

Tanered erstürmt und die Provenxalen erkletterten die Wälle

auf Leitern . Bald folgte Raimund mit den Seinen , nach¬
dem man den zwischen ihrem Lager und der Stadt gelegenen
Graben ausgefüllt hatte . So fiel nach zweitägigem erbittertem

Kampf Jerusalem endlich in die Hände des Kreuzh
'eeres .

Schrecklich aber war die Rache , welche die Sieger für
die Beschimpfung ihres Glaubens beim Umzüge um die
Stadt nahmen . Es folgte ein Gemetzel , ein Morden
und Schlachten , wie die Weltgeschichte noch kein

zweites gesehen , es seiden » , man wollte die Zerstörung
der Stadt durch die Römer ihm zur Seite stellen , lieber

die Treppe der Moschee , welche Omar einst auf dem Tempel¬

berge errichtet hatte , floß das Blut von 10,000 erschlagenen

Sarazenen wir ein Gießbach herab . Bis an die Kniee

der Pferde ritten einzelne Kreuzfahrer stellen¬

weise im Blute umher . Die Juden , welche sich alle -

sammt betend in ihre Synagoge geflüchtet hgtten , wurden

in derselben verbrannt . Kein Alter , kein Ge¬

schlecht wurde geschont , bis endlich der Arm der

Sieger erlahmte und Niemand mehr zum Tödteu

übrig war . So wuschen die Kreuzfahrer ihre

Kruzifixe « nd Glaubensfahnen in Strömen

Blutes ihrer Feinde wieder rein . Unermeßliche

Schatze wurden erbeutet . Es dauerte volle zwei Tage , bis

Tanered alle Kostbarkeiten hatte aus dem Tempel schaffen

lassen .
Als die Rache gestillt war , wurden gefangene Sarazenen

gezwungen , die Straße » der Stadt von Leichen und Blut

zu reinigen und mit Wasser abzuspülen . Dann kehrte

Ans Sittdt u « d Fand .

Wiesbaden , 14 . Juli .

o . Ze . Majestät der König vor » Dänemark hatte sich

gestern Vormittag nach Königstein begeben , um der dort weilenden

Großherzoglich Luxemburgischen Familie einen Besuch abznstatten .

Heute Nachmittag wird der König den Besuch Ihrer Kgl . Hoheit
der Frau Land gräsinv on Hessen empfangen und morgen
Samstag wird sich eine Deputation des Thüringischen Ulanen »

Regiments Nr . 6 zu Hanau bei ihm , dem Chef des Regiments ,
« seiden .

— Dersouai - Nachrichten . Personal -Veränderungen im
Bezirk ber Kaiserlichen Ober -Posidirektion in Frankfurt ( Main ) :
Ernannt : Postkassirer Müller tn Dillenburg zum Postdirektor ,
Ober -Postdiiektionssekretär Krug in Limburg (Lahn ) zum Post¬
kassirer , diePostsckretäre Greulich und Petersen mWiesbaden
zu Ober -Postsekretären , der Postsekretär Oe rter in Hochheim ( Main )
zum Postmeister . — In den Ruhestand getreten : Postdirektor
Stoll in Diez , Postverwalter Stockmar in Braunfels . —

Gestorben : Postverwalter Gensicke in Hattersheim , Ober - Post¬
direktor a . D . Hoppe in Soden (Taunus ) .

— Kurhaus . Den Gastvorstellungen des orientalischen
Magiers Ben - Ali - Beh welche die Kurverwaltung für morgen
Samstag , Sonntag und Montag angekündigt hat , steht man hier¬
orts mit gespanntem Interesse entgegen . Wie wir hören , ist der
berühmte Magier so gesucht , daß , seiner anderen Verpflichtungen
wegen , nur diese drei Abende dahier ftattfmben können . Die Vor¬

stellungen beginnen Abends 8 Uhr . — Die Kurverwaltung hat
für übermorgen Sonntag , sowie Montag , dm ausgezeichneten
13 - jäbrigen Pistonvirtuosen Hugo Spengler engagiri ,
der sowohl Nachmittags als Abends solistisch auftreten wich . Be¬
kanntlich hat ber junge Virtuose vergangenes Jahr im hiesigen Knr -

garten außerordentlich gefallen .
— Schnlnachrichten . Zur Abhaltung ber Rektorats -

Prüfung in Gaffel rst Termin auf den 7 . Dezember b . I . und
die folgenden Tage angesetzt .

Ans Kirnst und Krben .
* Du der bereits gemeldeten Verhaftung von

Diefenbachs Schüler Paul R . v . Spann schreibt das „Reue Wiener
Tageblatt " : Der Verhaftete zählte mit seinem Bruder Friedrich
zu ben liebsten „Jüngern

" des Walers . Die zwei Bruder be¬
herrschten und lenkten beim auch stets die „Kolonie "

, die sich um
Diesenbach bald da , bald dort geschaart hatte und blieben bei ihm
auch , nachdem sich die ganze seltsame Gesillschast aus den bekannten
Gründen - t wie man Weitz, waren diese finanzieller Natur , über
den Meister ? selbst wurde der Konkurs verhängt — aufgelöst und in
alle Windrichtungen zerstreut hatte . Die Brüder Spann folgten
nach dem harten Mißgeschick dem Maler aus Ober -St . Veit , feinem
letzten Wohnort , von wo er belogirt worden war , nach Sieilien ,
bann nach Triest und schließlich nach Monfalcone , wo sich Herr
Diesenbach bis auf Weiteres dauernd niedergelassen. Vor einigen
Tagen kam nun Paul v . Spann nach Wien , um einige , den Konkurs
betreffende Angelegenheiten zu ordnen und bei dieser Gelegenheit
wurde ihm die Borladung in der erwähnten , schon seit längerer
Zeit gegen ihn anhängigen Astasie zugestellt . Er wird
beschuldigt, daß er vor mehreren Jahren mit der damals
12 - jährigen Tochter des Malers Diefenbach , Stella , ein Liebes -
verhältmß unterhalten habe . Zu jener Zeit weilte Diesenbach mit
Friedrich v . Spann in Egypten , während Paul v . Spann mit den
Kindern des Malers und gleichsam als dessen Stellvertreter in der
„ Kolonie " hier zurückgeblieben war . Paul v . Spann ist ein aus¬
fallend kleines , verwachsenes Männchen von kaum 30 Jahren ; er
ging nach Art Diefenbachs immer ohne Kopfbedeckung , mit offenem ,
vis an die Schulter herabfallendern Haar , in einem härenen Mantel
und in Sandalen umher .

* Die blaue gtofr . Handelsgärtner A . Chwoika in Essegg
( Slavvnien ) schreibt an die „Jllustrirte Flora " : Dsi Nachricht
mehrerer Blätter über die blaublühende Rose , welche ein Handels¬
gärtner in Rußland dem Handel übergeben will , hat überall Auf¬
sehen und zugleich Zweifel erregt . Da nun ich und ber hiesige
Handelsgärtner Friedrich Bitz solche Rosen schon durch zwei Jahre
hiltibiren , bin ich in ber Lage , Nachstehendes mitzntheilen :
Von befreundeter Seite ging uns seiner Zeit aus Serbien
die Nachricht zu , daß dort blaubliihende Rosen wild¬
wachsend sich vorfänden , und zur Bekräftigung dessen
wurde uns ein Exemplar übersendet , welches die Angaben vollauf
bestätigte . Die Bliithe zeigte ein prachtvolles Veilchenblau , war
halbgesiillt . jedoch vom Transport leider arg mitgenommen , sodaß
auch die Knospen , welche die blaue Farbe schon zeigten, al >gestoßen
wurden . Wir haben uns danach — vor zwei Jahren — diese
Rose bringen lasten und in Kultur genommen und wollen nun ab¬
warten , ob selbe nur im Moorboden ihres Anffindungsorts oder
auch in unserem blau blüht und konstant bleibt . Sollte Letzteres
der Fall fein , gedenken wir die erwähnte Rose im Jahr 1901 in
ben Ha übel zn bringen . Die Rose ist sehr hart , kräftig gebaut ,

Deutsches Keich .
♦ flef - und Personal - Pachrichten . Für ben erledigten

Regierungspräsidentenposten in Stabe in der Provinz Hannover ist ,
dem Vernehmen des „ Hann . Cour ." nach , der Vortragende Rath im
Staatsniinisterium , Geh . Ober -Regierungsrath v . Rheinbaben ,
früher Polizei - Präsident in Wiesbaden , in Aussicht genommen
worben .

* Kortin , 14 . Juli . Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I

ianb gestern die Verhandlung gegen fünf wegen Landfriedens -
ruch angeklagte Arbeiter statt . Es handelt sich um ein Renkontre ,

welches die fünf Angeklagten am 1. Mai Nachmittags , als sie von
der Maifeier tarnen , mit einer Kolonne Steinsetzer hatten . Die
Feiernden machten den Steinsetzem Vorwürfe , daß sie arbeiteten .
Dabei kam es zu Streitigkeiten , welche in eine Prügelei ausarteten .
Es entstand eine förmliche Schlacht , bei welcher mit Pflastersteinen
geworfen wurde . Eine große Anzahl Polizeinmnnschaften wurde
requirirt , um die Ruhe wieder herzustellen . In der gestrigen Ver¬
handlung bestritten die Angeklagten , daß sie irgendwie die Absicht
gehabt hätten , Gewaltthätigkeiten zu begehen . Sie seien schwer
betrunken gewesen und könnten über die Einzelheiten feine Auskunft
geben . Das Landgericht berurtljeiltc die 4 Arbeiter zu 6 Monaten
resp . 9 Monaten Gefäiigniß .

Wie die „ Krenzzeitnng
" erfährt , sind die Vorbereitungen für

die Ausführung des Pfarrer - Besoldungsgesetz es soweit
gefördert , daß die Finanzen angeblich dahin feststehen , daß die Zu -
schnßfouds der Konsistorien in ausreichender Weise verstärkt werden
können . Es sind in allen Provinzen ca . 200,000 Mk . mehr vor¬
handen , als die Gemeinden durch Umlagen aufzubringen haben .

♦ Das kommt vom Keamtenfreimuth . Die Darmstädter

Seitnngen bringen folgende amtliche Notiz : „ Sc . Kgl . Hoheit ber
roßherzog haben am 11 . Juli ben Direktor des Gymnasiums zu

Gießen und ordentlichen Professor für Pädagogik in der philo¬
sophischen Fakultät der Landesuniversität , Geheimen Oberschulrath
vr . Hermann Schiller , in den Ruhestand versetzt ." Also eine

Sanz
kurze , schleunige , unfteiwillige Verabschiedung des in Hohem

insehen stehenden Pädagogen ! Der Grund für diese Maßregelung
eines unserer besten Pädagogen , eines Mannes , der sich ber größten
Hochachtung in allen Kreisen erfreut , liegt in einer Veröffentlichung
Schillers in der „Frankfurter Zeitung

"
„über hessische Schul -

verhältniffe "
, und zwar vom pädagogischen Standpunkte aus .

Schiller bewegt sich darin also gerade in dem Bereich seines Lehr -
aebiets . In seiner schimpflichen Ausstoßung aus ber Reihe der
Universitätslehrer liegt daher ein schwerer und empfindlicher Ein¬
griff in die akademische Lehrfreiheit . Denn der Professor lehrt
nicht bloß auf dem Katheder , sondern auch in seinen Ver¬
öffentlichungen .

* Ueder dir bayrischen Mahle « wird gemeldet : Nach
den Urwahlen wird sich die Abgeordnetenkammer wie folgt zn -
fammenfebeu : Centrnm 81 Sitze (bisher 73 ) , Socialdemokraten
11 Sitze (bisher 5 ) , Vaueriibündler 7 Sitze ; die übrigen 59 Sitze
entfallen auf die Liberalen , den Bund der Landwirthe und die
Konservativen .

* Rundschau im Reiche . Das Schöffengericht in München
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gefüllt werden . Di

Jahre zwar sehr schön geblüht , bringen
Dasselbe gilt vom Steinobst . Im

— gomirnberß , 13 . Juli . Der Männergesang - Verein
„ Concordia " veranstaltet am nächsten Sonntag , den 16 . d . M .,
in dem herrlich gelegenen Walddistrikt »Fichten "

, gegenüber dem
BahnhoU -Restaurant , ein Wald fest . Hierbei sind Freunde und
Gönner der „ Concordia " herzlich willkommen .

Ktrndwirthsch ifLIlches .

- r - Kom oberen Schwarzbach . Wenn nicht unvorher¬
gesehene Ereignisse eintreten , werden wir dieses Jahr einen so
reichen Erntesegen haben , wie wir ihn seit langen Jahren
nicht mehr gehabt haben . Eben ist es geradezu eine Lust , durch
unsere Felder zu gehen . Sammtliche Getreidearten stehen prachtvoll
und versprechen die reichste Ernte . Leider hat sich das Wtnier -
getreide etwas gelagert . Die Kartoffeln hat der Regen der letzten

— Steckdriefiich verfolgt werden die Dienstmagd Auguste
Jrrle von Jdsteiü , zuletzt hier bedienstet , 19 Jahre alt , wegen
Diebstahls , der Heizer Valentin Herbst , geb . am 14 . Fein . 1877
zu Frauenstein , zuletzt hier wohnhaft , wegen Unterschlagung , die

1 - zluglLchsfall . Eine Dame aus Frankfurt , die in einem
L Dorf der hießgen Gegend zur Sommerfrische weilt , wäre vorgestern
- beinahe um ihr Augenlicht gekommen . Dieselbe wollte mit

Salmiak Flecken aus einem Tafeltuch entfernen , die durch
Heidelbeeren entstanden waren . Bei dieser Reinigung explodirte

- das Salmiakglas und der ganze Inhalt flog der Dame in « Gesicht
und in die Augen , sodaß dieselbe eine Zeit lang nichts mehr sah .
Der gleich zu Rath

' " 1 j
Dame in einigen Tagen wieder vollständig herstellen zu können .
Hin den Augenlidern und anderen Theilen des Gesichts entstandene

l Wunden werden längere Zeit zur Heilung brauchen .

"
age iin Wasser . — In

Hanauer Ostbahnhof
. . imirer Laibach aus Dettingen

tarn bei dem Aufspringen auf einen Wagen so unglücklich zu Fall ,
daß der Wagen ihm die . Ferse abfuhr und ihn noch erheblich am
Bein verwundete . Dem Schwerverwundeten wurde ein Noth -

 Vms , 13 . Juli . Nach einem Schreiben des Oberhof¬
marschallamts ist Seine Majestät der Kaiser zu seinem Bedauern
wegen anderweitiger Inanspruchnahme verhindert , der Einweihung
der Kaiser Wilhelm - Kirche dahier am 15 . August persönlich
beizuwohnen und ist Seine Königl . Hoheit Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen , ältester Sohn des Prinz - Regenten
Albrecht von Braunschweig , mit der Vertretung des Kaisers betraut
worden . — Anläßlich der denklviirdigen Begegnung König Wilhelms
mit Benedetti waren heute Morgen der unweit des oberen Mnsik -
zelts auf der Promenade liegende Gedenkstein , sowie auch das
Kaiserdenkmal im Park aufs Schönste geschmückt worden mit Rosen ,
Eichenlaubkränzen und Kornblumen , mit welch letzteren sich auch
die meisten Badegäste geschmückt hatten , die den patriotischen Weisen
des Kurorchesters lauschten . — Bei einem heute Mittm
strömendem Regen hier niedergegangenen Gewitter sch
Blitz in den Speisesaal eines Hotels ein .

Woche sehr gehoben und lassen einen reichen Ertrag erwarten . Unb
nun gar unsere Apfelbäume . Biele von denselben hänaezi so voll
von Früchten , daß sie eben schon gestützt werden muffen . Die
vielen leeren Aepfelweinfässer tönneii dieses Jahr in der Hiesigen
Gegend wieder einmal mit „ Hohenasthimmer "

gefüllt werden . Die
Birnbäume haben in diesem
aber nur wenig Früchte .
Allgemeinen wird das Jahr 1899 zu den fruchtbarsten dieses Jcchr -
hunderts gehören .

* Ans der Umgebung . Die 2200 Morgen umfassende
Gemeindejagd von Arfurt wurde für 540 Mk . an Herrn tzof -
gärtiier Wolf ( ?) in Wiesbaden verpachtet . — Ein unifangreicher
Brand brach zu Oberursel in der Motorenfabrik aus , wobei
ein Fabrikgebäude mit dem Inhalte zerstört wurde . Der Schaden
soll mehrere 100,000 Mk . betragen . — Am Dienstag verunglückte
eine Frau von Weidenhausen welche zum Besuch ihrer Tochter
nach Sinn reisen wollte , auf dem Bahnhof Gießen dadurch ,
daß sie auf einen abgehenden Personenzug sprang , hierbei ausglitt
und zwischen die Wagen zu liegen kam . Sie erlitt einen Ober -

gientelbrud)
und wurde in die Klinik gebracht . — Dem Geheimen

anitatSrath Dr . Dettweiler in Cron berg wurde der Rothe
Adlerorden vierter Klasse verliehen . — Au Stelle des Raths -

ßreihers
Rummeleit in Schierst - in ist der Bürgermeister Lehr

selbst zum Standesbeamten für den Bezirk Schierstein bestellt
worden , während der erstere als Standesbeamten - Stellvertreter
dieses Bezirks fungtrt . — Aus Mainz , 13 . Juli , wird gemeldet :
Gestern wurde an der Hafeneinfahrt die Leiche eines jungen Mannes
und gestern Abend an derselben Stelle die Leiche eines jungen
Mädchens geländet . Man vermuthet , daß

~

vorliegt . Die Leichen lagen nur wenige Tage
Frankfurt a . M . ereignete sich auf dem H
ein schwerer Unglücksfall . Der Rangirer Laim

P . A . 84 . Mittelrhrinischrs KrristnrnfeS . Der Vor¬
stand des WohunngsausschusseS für das 24 . Mittelrheinische Kreis -
turafest hielt gestern bei PothS eine sehr wichtige , die Unter¬
bringung der Turnfestgäste betreffende Sitzung ab . Am Freitag ,’ den 14 . c ., sollen die diesbezüglichen Beschlüsse dem Gesammt -
Ausschuß unterbreitet werden . Der Wichtigkeit der Tagesordnung
halber werden die Mitglieder de« Ausschusses dringend gebeten ,
dieser Sitzung , zu der ihnen Einladung noch zugeht , unter feinen
Umständen fernzubleiben . r

— Dm « Glasrrftreik wird uns geschrieben : An dem jetzt
ausgebrochenen Streik der Glasergehülfen haben sich Leute betheiligt ,
welche bereits 22 resp . 8H , Jahre bei demselben Meister gearbeitet

k haben . Dies ist gewiß ein Beweis für das gute Einvernehmen ,- welches zwischen Meister und Gesellen bestanden hat . Auch muß
der Verdienst ein guter gewesen fein , sonst hätten die Gehülfen sich

; gewiß schon früher nach höherem Lohn umgesehen ; nur die Furcht
vor Maßregelungen muß dieselben zum Ausstand getrieben haben .
Auch in vielen anderen Werkstätten sind Leute schon 12 — 15 Jahre
ununterbrochen beschäftigt. Die Bewilligungen der Meister sind
genau dieselben , welche die Lohnkommission der Meister und die¬
jenige der Gehülfen festgesetzt haben ; jü noch mehr , denn die
9 ‘Mtimbige Arbeitszeit wurde noch von der Versammlung nach¬
träglich bewilligt .

ä . Ktmuntivrinstener - Ainterftehimg . Das Urtheil in
- der am verflossenen Freitag vor der hiesigen Strafkammer ver -
0 ba :.beiten Sache gegen den Domänenpächter und Brennereibesitzer

Victor H . von Hof Armada bei Fra uenftein unb dessen Brenner
Adam N . wegen Branntweinsteuer -Hinterziehung wurde heute Vor¬
mittag 9 Uhr verkündet . Die Angeklagten werden demnach wegen
Branntweinsteuer -Kontravention in zwei Fällen zu einer Geldstrafe
von je 150 Mk . und wegen Branntweinsteuer - Defraudation in sechs
Fällen zu einer Geldstrafe von je 450 Mk . verurtheilt . H . ist für
die Geldstrafe seines Brenners haftbar . Die beschlagnahmte Blech -

■ könne wird eingezogen .
o . Flüchtig ist seit etwa acht Tagen der Stadtmissionar

Jagdstein von hier , der , wie sich herausstellte , seit längerer Zeit
an schulpflichtigen Mädchen sich in unsittlicher Weise vergangen hat .

' Als er sich entdeckt sah , entfloh Jagdstein von hier ; der Fall kam

| aber zur Kenntniß der Staatsanwaltschaft und diese verfolgt den
t Flüchtling jetzt steckbrieflich . Die Kinder soll I ., der ledig ist ,
- immer unter dem Vorwande , Besorgungen durch sie machen zu
• lassen , in seine Wohnung bestellt und durch kleine Geldgeschenke

| zum Schweigen bestimmt haben . Der Fall erregt überall da , wo
er bekannt wird , begreiflicher Weise großes Aufsehen , und dies

f umsomehr , als Jagdstein , abgesehen von seinem eigentlichen Berufe ,
in verschiedenen evangelisch -kirchlichen Vereinen seit Jahren eine

iE hervorragende Rolle spielte .
— Die urue Uniform der Zanitiits - UntrrOffiziere

ist , nach einer Mittheilung Berliner Blätter , nunmehr vereinzelt
- zur Ausgabe gelangt . Als Kopfbedeckung dient ein Käppi , wie es

von der französischen und österreichischen Jusautcrie getragen wird .
Sie ist aus blauem Tuch gearbeitet , besitzt an den Seiten zwei
karmomnrothe , herunterzuschlagende Klappen und je eine Kokarde ,
ist im klebrigen mit Leder gefüttert , während der sonst gebräuchliche• Schirm fehlt . Der Waffenrock besteht aus hellblauem Tuch mit
Umlegekragen und einer Brust - und zwei Seitentaschen ; Kragen ,
Achselklappen und Aermelausschläge ( schwedisch , wie bei den vier
Garderegimentern zu Fuß ) sind aus karmoisinrothem Tuch ge -

EE- fertigt . Die Sergeanten und Unteroffiziere tragen um den Kragen
L eine schmale und um die Aufschläge eine breite , goldene Tresse ,
st Auf dem rechten Rockärmel befindet sich ein Aeskulapstab au « Bronce .

— Rückporto . Nach einer vor Kurzen : erfolgten Entscheidung
f des Oberlandesacrichts zu Posen hat der Absender von Offerten
| auf eingelegte Briefmarken zur Frankirung der Antwort auf diese

Er Marken kein Anrecht mehr . Es wird angenommen , daß der Ad -
ir kender durch die Bemerkung „Reiourmarke anbei “ ober dergleichen
- kein Eiaenthumsrecht nufgiebt ; et kann allerdings vom Empfänger

k bei Nichtbeantwortung Ersatz in Höhe des WertheS der Marken
1 beanspruchen . Ein Offertenempfänger , der die erhaltenen Marken
- in fernem Nutzen verwandt hatte , war sowohl vom Schöffengericht

als von der Sttafkammer wegen Unterschlagung zu drei Tagen
E ' Gefänaniß verurtheilt worden . Das Oberlauocsaericht zu Posen

I hob indessen diese Urtheile auf und sprach unter obiger Begründung
f den Beklagten kostenlos frei .

Ladnerin Emma Res per von Wiesbaden , geb . am 9 . April 1875
zu Cannstatt , wegen Betrugs , der Taglöhner Karl Leichterkost ,
geb . am 1 . März 1867 zu Hadamar , wegen Betrugs ec., der Metzger
Karl Flohr , geb. am 11 . Juni 1868 in Frankfurt a . M ., wegen
Kuppelei unb der Heizer Jean Thies aus Biebrich , geb . am
25 . April 1875 zuWieSbaben , wegen Urkundenfälschung und Betrugs .

— Arrsweifmtge « . Den östetteichischcn Staatsangehörigen
Emanuel Marku « Schneider und Adolph Schneider , sowie
dem bayrischen Staatsangehörigen Adam Aloy « Englert ist aus
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
preußischen Staates untersagt worden .

— Kleine Samstag , den 15 . Juli , Abends 7 ' / , Uhr ,
findet eine öffentliche Glaserversammlung im Lokal „Zu
den drei Königen

“ in der Marktstraße statt mit der Tagesordnung :
Stellungnahme zum Antwortschreiben der Meister .

F einen höheren Mittelpunkt . Die Ursache dieser fortschreitenden Be -

M toegung der Sonne , die ein Fixstern ist , kann nur die kn ganzen
| Himmel beherrschende Schwerkraft sein . Schon die Thatsache , daß
5 unser Tagesgestirn sich um seine Achse dreht , läßt auf eine fort “

L schreitende Bewegung schließen , da im All bei jedem Weltkörper
L beide Bewegungen beisammen sind .

Die Sonne bewegt sich also im Raum weiter fort , und zwar
I nach einem bestimmten Punkt des Hiuimels zu . Hiergegen könnte

der Einwand erhoben werden , daß man von einer solchen Fort -
k bttoegung schließlich doch etwas sehen müßte . Denn wäre diese
► eine thatsächliche und nach einer besonderen Stelle des Himmels
F gerichtete , so müßten namentlich bei der ungeheuren Geschwindigkeit

der Bewegung von etwa fünf Meilen in der Sekunde die Fixsterne ,
die jenen Zielpunkt umgeben , uns nach und nach näher kommen ,

M größer erscheinen und auSeinanbertreten , während am entgegen «
V gesetzten Punkt des Himmels , den die Sonne verlassen , die Sterne
i sich entfernen , Keiner erscheinen und enger aneinandertreten sollten .

| r ungefähr so , wie bei einem geradlinigen langen Waldwege dem
Wanderer die Bäume , denen er sich nähert , auseinander - , die -

1 Jenigen dagegen , die er verlassen , mit der Zeit a neinanberzutreten
■ scheinen . Diesem Einwand ist mit der Versicherung zu begegnen ,

daß Jene Sterne , denen wir mit der Sonne uns nähern oder von
I denen wir uns entfernen , viele Billionen von Meilen , also unfaßbar
s weit entfernt sind , unb baß ihre Annäherung an uns oder ihr
l Zurücktreten von uns augenscheinlich erst nach Jahrtausenden wahr -
f genommen werden kann . Wäre die astronomische Wissenschaft etwas

r alter , als ste in der That ist , unb hätte man schon vor 2000 Jahren
¥ von einer Fortbewegung der Sonne etwas gewußt und demgemäß
l ) >ie Stellung der Sterne zu einander ( Konstellation ) genau gezeichnet ,

। sodaß man diese Zeichnungen mit dem jetzigen Stand der Gestirne ver -

t gleichen könnte , so würde man ans einem solchen Vergleich ganz
r bestimmt eine veränderte Stellung der letzteren ersehen . Heute

| Werben ja die Gestirne und ihre Stellungen zu einander photo¬
graphisch ausgenommen , sodaß später einmal eine veränderte Stellung ,

| Mnnäherung , Zu - ober Abnahme der Lichtstärke , ein Zurücktreten
l der Weltkörper ersehen toerben kann , lieberdies weiß man , daß die

Sterne , z. B . des Himmelswagens , der Kasstopeja , des Orion re. .

ck. Miesbnden , 14 . Juli . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weißmann . — Am 14 . August
vorigen Jahres kam zu dem Bahnwärter Eduard M ., besten Wäiier -
hauS sich in der Nähe der Mainzerstraße befindet , der bejahrte

Bäudler Körner von hier . Körner hatte ein paar Tage zuvor den
rtrag eines in der Nähe des Wärterhäuschens steheiiden Zucker¬

birnbaumes gesteigert und war nun eifrig daraus bedacht , böse
Buben und andere £ cute ' von dem verlockenden Baum
fernzuhalten . An dem fraglichen Tag besuchte K . den Zuckcr -
birubaum . Er sah ein paar Buben davon wegspringen unb in der
Richtung beS M .' schen Wärterhäuschens verschwinden . Deshalb
klopfte er an beniWäiterhaus an und fragte , welches von den zehn
M . ' schen Kinbern seine Birnen „gestrippt

" habe ? M . behauptet ,
K . fei Jeljr ungebügelt gewesen unb sei trotz seines Verbots in bas
Innere des Hauses eingebrungen , weshalb er den Mann am Wickel

ijcnonuuen
unb in Gottes freie Natur geführt habe . Daß

ich K . dabei mit einem gewissen Körpertheil aus die Erde gesetzt ,
1eifür könne man ihn , M ., nicht verantwortlich machen . K . da¬

gegen bekundet , et sei ordentlich hiiiausgeworfen unb ein paar Mal
mit großer Kraft gegen die Erde geschlendert worden . Der Händler
hat sich von dem Arzte Herrn vt . Allhausse untersuchen lassen .
Aeußerliche Verletzungen vermochte Herr Dr . A . an dem Patienten nicht
festzustellen , das schließe aber nicht ans , daß der Mann , der über
heftige Schuierzen in der Seite unb in dem Rücken geklagt hab «,
innerlich verletzt gewesen sei . Allerbtngs schiene es ihm , als habe
der Patient übertrieben . Die Strafkammer hatte sich vor Monaten
schon einmal mit diesen : Fall zu beschäftige » . Damals war der
Angeklagte M . zu einer Geldstrafe von 20 Mk . unb zu einer an
den als Nebenkläger zngelassenen Verletzte » zu zahlende Buße von
100 Mk . verurtheilt worden . Dem Nebenkläger halte man
nach dieser Verhandlung bey Prozeß wegen Falscheids
gemacht , denn er hatte bei seiner eidlichen Aussage auf die Frage :
Ob er schon vorbestraft sei ? mitNein geantwortet , trotzdem » Vör -
strafe . K . sitzt deshalb eben eine fünfmonatliche Gefängnißstrase
ab . M . legte gegen das Strafkammer -Urlheil Revision ein , welche
aber vom Reichsgericht verworfen wurde . Der Meineids -
geschichte des K . wegen mußte die Sache jedoch noch ein¬
mal verhandelt werden . De , Angeklagte M . wird heute
freigesprochen . — Der 1878 in Niedernhausen geborene
Schreiner Philipp B . von hier halte mit bet Köchin
Amalie Landau von hier ein Liebesverhältniß . Als es mit dem

teirathen ernst gemacht werden sollte , erkundigte sich der vor »
chtige B . an zuständiger Stelle nach dem Vermögen der

L . unb — dann hob er bas Verlöbnis ; auf . Jetzt gab ' s
Reibereien zwischen dem Pärchen und als B . bet ehemaligen
Liebsten am Abend des 14 . April dieses Jahres vor der TaunuS -
apotheke begegnete , ließ er sich zu der Aeußernng hinreißen :
„ Mensch , ich schlage Dich tobt !" Wegen Beleidigung unb Bedrohung
wurde er deshalb vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von
30 Mk . verurtheilt ; auch durfte die Beleidigte den entscheidenden
Theil des Urtheils 8 Tage lang am Gerichtsbrett aushangen . Die
Berufung , welche der Angeklagte gegen das Urtheil einlegte , wird
verworfen .

Berlin , 14 . Juli . Die Motgeiiblältet melden aus Leer :
Die Stadt beschloß den Bau eines Seehafens . Die Kosten
werden auf 2V , Millionen veranschlagt . — Die Morgenblätter
melden ferner ans ' Elberfeld : Die Haudelskamnier nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , die sich entschkeden für die Kanal -
vorlage ausspricht . — Der „Lokal -Anzeiger

" berichtet au8 Ham¬
burg : Infolge der hier herrschenden Hitze kamen mehrere Hitz -
schlage vor , die bei zwei Arbeitern den Tod zur Folge hatten .

rvilhetmvhnven , 14 . Juli . Der Kreuzer „ Prinzeß
W >l b e l m " ist nach vierjähriger Abwesenheit aus ben ostasiatischen
Gewässern heimgekehrt.

Prag , 14 . Juli . In einer zum Zweck bet Stellungnahme zu
der Sonntagsruhe abgehaltcnen Versammlung von Handlnngs -
geljülfen , in welcher die Nationalpattei stark vertreten war , entstand
bei der Verlesung deutscher Telegramme ans Wien unb Eger eine
Rauferei . Der Vcrsainmlnngssaal wurde durch Wachmann¬
schaften geräumt . Die Excebenten wurden verhaftet .

Deve !Lol ' 1>üreau Herold .
Kertin , 14 . Juli . Die „Berliner Neuesten Nachrichten

" ver -
öffenttichen einen Brief , welchen die Vorstände und Vertrauens¬
männer des Bundes der Landwirthe von Jnowrazlaw , Srrelno
unb Schubin an ben Landtags - Abgeordneten v . Tiedemann
richteten und in welchem e8 heißt , daß die Unterzeichneten
den in ihrem Kreis gewählten Abgeordneten dringend er¬
suchen , bei der Abstimmung über die Kanal - Vorlage
strikte gegen dieselbe zu stimmen , weil der Ausbau
des Mittelland -Kanals für die gelammte deutsche Landwirthschast
eine große Gefahr sein würde . In einem längeren Schreiben er¬
widerte Herr v . Tiedemann , daß er selbstverständlich gegen die Kanal -

Vorlage stimmen würde , wenn der Ausbau des Mittelland -KanalS
für die „gesammte deutsche Landwirthschast

" die Bedeutung einer großen
Gefahr hätte . Et könne aber diese Auffassung als zutreffend nicht an¬
erkennen und sei im Gegcntheil überzeugt , baß die Landwirth »
schäft in keinem Theile des Ostens einen Schaden , in den nörd¬
lichen Theilen bet Provinz Posen und in ben westlichen Theilen
der Provinz Westfalen aber einen positiven Nutzen van dem Mittel¬
land -Kanal haben müßte . Er werde für die Kanal -Vorlage
ftimmen . in der festen Uederzeugung , damit seinen landtvirthschast -

lichen Wählern einen Dienst zu criveisen .
Ni » a , 14 . Juli . Es verlautet , die Freiacbring des

® encral § ® iletta fei auf dringendes Einschreitender italienischen
Negierung erfolgt . Die Regierung drohte tm Wcigerurrgsfall nut
Enthüllungen , welche die französische Botschaft in Rom tchr
kompromittiren würben . Es handelt sich nm zwei von dem General
Giletta über seine Mission in die see -Alpen verfaßte Berichte ,
welche durch ftanzosische Umtriebe auf dem italienischen KriegS -

miniftcrium entwendet worden seien .

London , 14 . Juli . Die Königin erklärte im letzten

Ministerrath , keinen Transvaalkrieg zuzulassen .

‘i

RolkswirlhschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurt er Börse

Dom 14 . Juli , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 237 60 , DiSconto -
Commanbit 196 .— , Staatsbahn 148 .— , Lombarden 34 .10 , Gotthard -

bahn - Äktien 143 .20 , Centralbahn 143 .20 , Nordostbabu 100 .2Ö, Union¬
bahn 82 .90 , Laurahütte -Aktien 261 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 264 .40 , Harpener 203 .- , 3 - proc .
Mexikaner 28 .25 , 6- proc . Mexikaner - .- , Jtalrener 94 .30 ,
Dresdner Bank — , Darmitädter Bank — , Berliner

tnrdels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .— , 4 -procentige
panier 60 .— , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 14 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 380 .12 , Staatsbahn »
Aktien 847 .50 , Lombardeit 77 .70 , Markrwteu 58 .97 .

Di « AbenÄ - Ausgabk enlhatt 1 Kettass .

verband angelegt ; dann kam er ins städtische Krankenhaus . — Der
Kranken - und Sterbekaffe zu Eisenbach ( E . H .) ist die Be¬
scheinigung ertheilt worden , daß sie, vorbehattlich der Höhe des
Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des Krankenversiche¬
rungs -Gesetzesgenügt . — Ober -Postassistent Hermann Michel von
Frankfurt a . M . ist vom 1. August ab an das Postamt in Weil¬
burg und der Lehrer Klein von Oberwallmenach mit dem 15 . Juli
nach D ö rn b e rg ( UntcrlahnkreiS ) versetzt . — Im Hafen von
Oberlahnstein wurde eine tobte Brieftaube schwimmend auf -
aefunden , an deren Fuß sich ein Metallring befand, der folgende
Zeichen trägt : H . 449 Bonn 015 . — In Bad Nauheim wurden
auf dem Bahnhof zwei Hochstaplerinnen verhaftet , die im Begriff
waren , abzureisen . Die Schwindlerinnen haben in verschieduren
Gasthöfen Betrügereien verübt . — In Limburg verunglückte in
der Ohl scheu Eisengießerei und Maschinenfabrik der Schlosser¬
lehrling Kunze . Demselben fiel eine ca . 3 Centn » schwere Eifenstange
so unglücklich auf den Fuß , daß ihm eine Zehe zerquetscht wurde .

ehedem eine andere Stellung zu einander gehabt haben als heute ,
unb daß sie dereinst wieder eine Grnppiruug erfahren müssen .
Außerdem haben die Astronomen in der Thai bet einer großen

Zahl von Fixsternen sichtbare Bewegungen bestimmt . Man hat

überüiiftimmenb wahrgenommen und berechnet , daß gerade an der
Stelle , der die Sonne entgegensteuert , ein Auseinanderrücken und

an der entgegengesetzten Seite ein entsprechendes Zusammenrücken
der Sterne sich vollzieht . Endlich sprechen die Beobachtungen der

Spektrallinie der Sterne unsere Annäherung an jene und unsere

Entfernung von jenen klar und deutlich aus . Die Gegend aber

des Himmels , nach der unsere Sonne steuert , ist das Bild des

Herkules .
Wo finden wir dieses Bild ? wohin werden wir getragen ?

wohin ziehen wir ? Dies zu wissen , ist wohl von Bedetttung für
uns . Am 15 . Juli kurz vor 11 Uhr Abends steht hoch über uns

gerade in der Mittagslinie , ein wenig nach Süden zu , ein heller
Stern , der zweithellste des Fixsternhimmels . Dieser Stern ist

Wega . In ziemlicher Entfernung westlich von ihm funkelt ein

anderer heller Stern , Arkturus . An diesen lehnt sich nach uns zu ,
also östlich , das Bild der Krone , deren acht helleren Sterixe einen

nach Norden zu offenen Halbkreis , ein Diadem , bilden . Zwischen
der Krone und der Wega hat da » Bild des Herkules seinen
Stand . In dieser Richtung , und zwar in der des an

die Wega grenzenden TheileS des Herkules , eilt die Sonne ,
unb wir mit ihr , bet einer Geschwindigkeit von fünf Meilen in der

Sekunde dahin , während wir uns von dem entgegengesetzten Punkt ,
dem Orion , immer mehr abwenden . In einer mathematisch genau

geraden Linie wird die Sonne nicht dahinjagen , vielmehr wird die

Bahn , die sie fortftürmt , die einer Kreislinie sein . Der Halbmeffer
des Kreises wird aber ein so großer fein , daß uns jene als gerade
Linie erscheint .

So durchstürmen wir Menschenkinder das All und so wffsen
wir , welche Bahn in diesem die Sonnenfamilie dahinjagt . Den

Körper selbst aber oder den Punkt , um den diese sich bewegt ,
kennen wir nicht . Wer weiß , in welcher grenzenlosen , nebelhafte «

Ferne dieser liegen mag ! Bis zu seiner Auffndung oder Er¬

rechnung wird wohl noch manches Jahr vergehen . Dr . R .
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Sonntag , den 16 . Juli er . , bei

günstiger Witterung :

fa » ilitn - M89 mit Misik
nach Lorsbach .

Abfahrt um 11 Uhr 55 Min . mit der Hessischen
Lndwigsbahn . Zusammenkunft der Theilnehmer Präeis
Vs 12 Uhr am Bahnhof und daselbst Empfangnahme
der Fahrkarten . Listen zum Einzeichnen liegen offen bis

Samstag , den 15 . Juli , Mittags , bei den Kameraden

L,ang , Schulgasse 9 , Diefenbach , Oranienstraße 1 ,
und Boscheck , Hirschgraben 6 , bei welchen auch das

Fahrgeld zu entrichten ist . — Unsere verehrt . Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
des Vereins laden wir zu diesem Ausfluge ergebenst ein
und hoffen auf recht zahlreiche Betheiligung .

Vcrcinsabzeichen sind anzulegen . F364

Der Borstand

Der beste Taillenschutz sind

Zöllners hyg . Asbestschweissblätter
(ges . gesch .), weil sie

1 . die griisste Äuhaugitngafähigkeii besitzen ,
2 . die Achselhöhle angenehm kühl erhalten ,
3 . die Übermässige Schweissbildung vermindern .

97 * Nach ca . 6 - monatI . Gebrauch wird
die Schweissbildung in der Achselhöhle auf die
normale Ausdünstung beschränkt . - VI

Alleinverkauf für Wiesbaden bei
A . Stoss , Taunusstrasse .

9657

85 Pf . Befnvio 85 Pf .
Versäume Niemand mit diesem ganz vorzüglichen vollen blumigen
ital . Rothwtin , welcher viel bester wie Bordeaux , einen Versuch
zu machen .

Bei 12 Flasch , o . Gl . 85 Pf . , einz . Flasch . 5 Pf . mehr . 9438

F A nipficthsph Nheinstr . 82 ,
I . Ulvllb lüdLII , Alleeseite , Ecke Wörthstraße .

• 9MH9HH9

u . s . w . empf . 8556

J . M . Roth j¥achfolger .

Käse in hochfeiner Qualität ,
wie : Eminenthaler . Xeuchatelcr ,

•
Roquefort , Camembert , Fromnge
de Hrie , Gouda , Eidainer , Chester ,
Gorgonsola , Edel weiss , Kronen käse ,
Kaiserkäse , Schlosskäse , Romadour

«
^ CW

^ kerträ ^

CA
ü

<5
. . , „ . , 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

£ freie beugende Bewegung !
Dieser solide , bequeme

- i Hosenträger ist stets vor -
räthig bei 8281

Ml . Bentz ,

Von den meisten Fremden besucht ! - WD

aufhaus Führer
,

Kirchgasse 48 .
w J Hauses Telephon 809 . *~

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu SO Pf . , 1 Hk . bis 3 Hk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise -Artikel , Handkoffer , Touristen laschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und P tippen - Ausstellung
am Platz .

in allen Grössen , braun , griin oder schwarz ,

prima Rindleder , solidester u « d

modernster Art , führe ich als Sjkecialltat .

Ausstellung im Schaufenster .

Man beachte die billigen Preise aller
Reiseartikel . 9398

Ksoiflmtis Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 30a

Al ! unftrc loerthe Kundschaft .

Unsere Gesellen sind in den Ausstand getreten . Ihre Forderungen hatten wir trotz der für uns augenblicklich

ungünstigen Konjunktur in der Hauptsache bewilligt , sodaß wir annehmen konnten , sie würden darauf friedlich weiter

arbeiten . Unser Entgegenkommen haben aber die Gesellen mit ganz neuen , über ihre ersten Forderungen weit hinaus -

gehendcn Ansprüchen beantwortet . Demgegenüber haben wir beschlossen , unsere Bewilligungen voll und ganz aufrecht

zu erhallen .

Wir werden Alles aufbieten , um unsere werthe Kundschaft zufriedenzustellen . Sollte aber hie und da eine kleine

Verzögerung eintreten , so glauben wir unter diesen Umständen um geneigte Nachsicht bitten zu dürfen . F 417

Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .

Nie yminiMi UOrmWl m MkMku .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garajitirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ; ,

Neugasse 1 . 3344

MG - TMiM ,
allerfeinste Molkerei -Ceutrifugenwaare , von ersten Molkereien täglich
frisch eintreffend ,

pro W . W . 1,05 , bet 5 W . n . mehr M . 1,00 .

KW WduMl
pro W . W . 0,90 , bei 10 W . u . « hl M . 0,86 .

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Frankfurter ttttn
.

Die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von 8957

Hch . Müller
,

Hoflieferant ,

Sprendlingen — Frankfurt ,

empfehle für die Sommermonate conservirt in

Blechdosen von 4 , 5 , 6 , 8 , 10 und 12 St .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 ,

Alleinverkauf für Wiesbaden .

ein Drittel

bis zur Hälfte im Preise ermässigt
wird der Restbestand von

CnetnmoQ imri RlmiQPii
Uä 1UIIIBä UHU DIÜUuBII
WF M MW WWW Es W WH a ■

dieser Saison
von heute an dem Verkauf übergeben .

Langgasse 20 . J .
Hertz .

Langgasse 20 .
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( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von War Areher .

Er war herangekommen , lüftete abermals den Hut , wobei
man bemerken konnte , daß sein blondes , in der Mitte
gescheiteltes Haar bereits stark gelichtet war , und streckte
Mutter und Tochter ungezwungen seine in dunkelgelbem
Glacee steckende Rechte entgegen .

| .
Aus seinem runden , gesund aussehenden Gesicht , das

rine durchaus feine Profillinie zeigte , strahlte sichtbar das
Wohlgefallen , das er beim Anblick der Beiden empfand : ein

< Abglanz seiner Gefühle , der durch ein sehr lang anhaltendes
7 Lächeln verstärkt wurde , sodaß man unter dem starken , nach

beiden Seiten garbenförmig gepflegten Schnurrbart kokett
hervorlugend die Mitte der auffallend rothen Oberlippe und
die tadellosen , fast weiblich kleinen blendenden Zähne zur
Genüge bewundern konnte .

Das Monocle , das er sich nicht nur in intimer Um -
? gebung , sondern auch dann einzuklemmen pflegte , wenn er

sicher war , seine aristokratische Berechtigung dazu nicht ange¬
zweifelt zu sehen , hatte er bereits fallen lassen und zwischen
zwei Knöpfe seines Herbstpaletots geschoben , weil er befürchtete ,
von Amalie abermals „ mißverstanden "

zu werden .
Zwar mittelgroß und untersetzt gebaut , besaß er doch

nicht jenen Körperumfang , durch den sein Spitzname berechtigt
- gewesen wäre ; da aber ein beträchtlicher Bauchansatz bei

einem jungen unverheiratheten Manne in seinem Alter
immerhin nicht gewöhnlich zu nennen war , er überdies kurze ,
plumpe Beine besaß , in seiner Jugend bereits aufgeschwemmt
ausgesehen , und sein Aeußeres seitdem in dieser Beziehung
sich wenig verändert hatte , so war er den „ dicken Ede "

niemals losgeworden .

» 3ch ahnte schon , daß wir Sie hier antreffen würden,
"

Frau Siebert sofort ein und drückte ihm so warm die
Hand , daß er ihre unveränderte Zuneigung sofort begriff .

W „ Ich nicht hier fein , wenn Gustav ankommt ? Das
glauben Sie wohl selbst nicht, " erwiderte er lachend . Und

^ . sofort fügte er hinzu : „ Haben die Damen schon Perron -
7 Mets ? Nein ? Dann gestatten Sie wohl . . . . "

Br Mit einer Beweglichkeit , die man ihm nicht zngetraut
77 hätte , eilte er dem Schalter zu , wo er sich einige Augen -
k blicke gedulden mußte .

Währenddessen fand Frau Siebert Zeit , einige aner¬
kennende Worte über ihn zu äußern , worüber Amalie leicht

M die Achseln zuckte .
7 Die Antwort darauf kam in etwas gereiztem Tone :

I » Ich bitte Dich , maule nicht und zeige Dich als ein ver -
7 nünftiges Mädchen . Ich wünsche es sogar . "

„ Du befiehlst und ich gehorche , Mama,
"

klang es ruhig
g zurück .

« Wir haben alle Ursache , freundlich zu sein . "

„ Wie meinst Du das , Mama ? "

_ .
Die Antwort darauf kam nicht ; denn Deichmann trat

I wieder an sie heran und überreichte ihnen mit Artigkeit die

„ Aufmerksam wie immer und stets bereit , sich für Andere
aufzuopfern, "

sagte Frau Siebert lächelnd mit einem
r Dankesnicken .

M „ Und doch warte ich immer noch auf die Schöne und

g Einzige , der ich meine Freiheit zum Opfer bringen könnte,
"

. platzte er mit Selbstspöttelei hervor .

Amalie begriff sofort , nach welcher Richtung hin er mit
diesen Worten zielen wollte , blieb aber nach wie vor ver¬
schlossen und nahm sich vor , so zu thun , als gingen derartige
Bemerkungen sie garnichts an . Um aber die Mutter bei

guter Laune zu erhalten , zeigte sie eine freundliche Miene
und fiel belustigt ein : „ Na , dann opfern Sie nur , damit
Ihnen die Flügel bald beschnitten werden . Gewiß flattern
Sie immer noch so herum wie früher . Bon einer Blume
zur andern .

"

„ Aber Kind ! "
fiel Frau Siebert warnend ein , ohne

jedoch ein böses Gesicht zu zeigen , da die Entdeckung , daß
Deichmanns Sehnsucht nach Amalien noch dieselbe sei , sie
innerlich entzückt hatte .

„ Aber ich bitte Fräulein Amalie , ganz ohne Zwang zu
sprechen, "

warf er dazwischen , nicht im Mindesten ärgerlich .
„ Wenn man sich so lange kennt wie wir , dann schmeckt der
vertrauliche Ton wie Mannah .

"

Anmaßender Mensch , dachte Amalie , die seine plötzliche
Keckheit , ihren Vornamen zu nennen , nicht begreifen konnte .

Frau Siebert jedoch , die sich bei bester Laune fühlte ,
glaubte ihn ermuntern zu müssen . So sagte sie denn heiter :

„ Dann kosten Sie nur rnhig weiter von diesem Mannah .
"

Die Alte ebnet mir ja ordentlich die Wege , war sofort
Deichmanns Gedanke , worauf er dann nach einer Kunst¬
pause bemerkte : „ Uebrigens — ich habe mich in der letzten
Zeit außerordentlich gebessert . Mein Gewissen wird von
Tag zu Tag reiner und durchsichtiger . Verzeihen Sie meine
Offenheit , aber Edens große Seele ist bekannt .

"

Heuchler und Renommist , dachte Amalie wieder , die trotz¬
dem nicht wußte , ob sie sich über die Art und Weise , wie
er sich gab , ärgern sollte oder nicht .

Plötzlich gab Deichmann der Unterhaltung eine andere
Wendung durch die Frage : „ Haben die Damen sonst noch
Befehle ? "

Sie waren mittlerweile die Treppe hinaufgestiegen und
befanden sich nun auf dem Bahnsteig , wo kleinere Gruppen
von Menschen des zu erwartenden Zuges harrten .

Er hatte nach den Wartesälen hinübergedeutet . Frau
Siebert ließ aber die Bemerkung fallen , daß ihr etwas mehr
Bewegung außerordentlich noth thue . Eine Redensart , die
sie sehr oft anwandte , ohne von ihren Lebensgewohnheiten
abzuwcichen . So benutzte man denn die kurze Zeit dazu ,
plaudernd auf und ab zu gehen .

Als Amalie , interessirt durch eine Lokomotive , die dampfend
und fauchend langsam auf den leeren Zug des Mittel¬
perrons stieß , einige Schritte zurückgeblieben war , benutzte
Frau Siebert diese Gelegenheit , im Geheimen mit Deichmann
rasch einige Worte zu wechseln .

„ Sie haben sich ja so selten bei uns gemacht . Darf
man fragen warum ? "

„ Es geschah wirklich ganz ohne Absicht, "
log er . „ Ich

war in der letzten Zeit geschäftlich sehr in Anspruch genommen . "

Trotz der allgemeinen Stille , dachte sie , erklärte sich aber
sofort seine Ausrede . „ Hoffentlich haben wir nun durch die
Anwesenheit Gustavs wieder öfter das Vergnügen,

"
fuhr sie

dann laut fort mit der Absicht, irgend Etwas aus ihm
herauszulocken .

„ Ich bitte um die Auszeichnung , hin und wieder bei
Ihnen geduldet zu werden, " erwiderte er mit ausgesuchter
Höflichkeit , aber doch mit leisem , verstecktem Spott , den sie
jedoch nicht heraushörte .

„ Sie werden uns stets willkommen sein,
"

gab sie zurück ,
glücklich darüber , die einstigen freundschaftlichen Beziehungen
wieder erneuert zu wissen .

Plötzlich fragte er ganz unvermittelt : „ Sie haben mir
doch die Kündigung des Kapitals nichtübelgenommen ? Ich
würde das ganz außerordentlich bedauern , aber ganz unvor¬
hergesehene Engagements im nächsten Quartal — .

"

„ Aber ich bitte Sie , bester Herr Deichmann, " unter¬
brach sie ihn mit Gelassenheit . „ Alles geschäftliche FormaMät ,
weiter nichts . Ich habe bereits ungeordnet , daß die Sumtchr
Ihnen pünktlich ausgezahlt werde . Wenn Sie wünsche « ,
kann es auch jeden Tag geschehen .

"

Während sie sich langsam an seiner Seite fortbewegßx
und mit leisem Keuchen den Athem von sich stieß , reckte fix
unwillkürlich den kurzen Hals , als wollte sie im Gefühl «
ihrer Zahlungsfähigkeit größer erscheinen .

„ Es eilt durchaus nicht so,
"

gab er etwas verstimmt
zurück . Dann bemühte er sich , wieder den leichten Ton
auzuschlagen : „ Man ersieht daraus aufs Neue , wie vor¬
bereitet die Firma Siebert auf Alles ist . Stets liegen bte
Goldrollen zur Attaque bereit . Bencidenswerthes Haus . "

„ lind Ihnen fliegen die Tausendmarkscheine nur so in
den Schoost, " erwiderte sie ebenfalls scherzend .

„ Deshalb wäre es vielleicht gut , wenn ein Theil der
Goldrollen und der Tausendmarkscheine bei einander blieben,

"

brachte er ohne Zwang hervor , weil er wußte , daß sie der¬
artige Anspielungen früher stets gern gehört hatte .

Selten hatte sie ihm Etwas übel genommen . Seine
Art , Alles frei heraus zu sagen , sobald seine Interessen
damit verknüpft waren , hatte ihr um deswegen stets gefallen ,
weil sich ihre eigene Anschauung damit deckte und sie die
zimperlichen Männer nicht leiden konnte . Selbst eine behäbige
Natur , hatte sic in seiner frühzeitigen Korpulenz viel An¬
genehmes gefunden , was ihr zusagte , und nicht minder in
seinen Schnurren und Witzen , die er , waren dieselben auch
manchmal etwas verfänglich , stets zur Erheiterung seiner

Zuhörer bereit hatte . Sie liebte die Menschen , die den
Duckmäuser zu Hause ließen , sobald es sich einmal um ei «
gründliches Vergnügen handelte .

Das wäre doch noch ein Schwiegersohn , mit dem man
sich sehen lassen könnte , halte sie bei dem Gedanken an seine
gesellschaftlichen Talente oft im Stillen erwogen .

Wenn sie an Schöbel dachte , an diesen Büren , der sie
durch fein geringes Verständnis ? für den äußerlichen Firniß
so oft in Verzweiflung gebracht hatte ! Aber sie wollte sich
nicht die Laune verderben , und so erwiderte sie , angesteckt
durch seine Keckheit : „ Was nicht ist , kann ja noch werden . "

Da er von den neuesten Vorgängen in der Familie
Siebert völlig unterricht war , so legte er ihren Worten keine

große Bedeutung bei , faßte sie vielmehr nur als den Aus¬

fluß einer augenblicklichen Stimmung auf . Und so hielt er
es für das Beste , in demselben leichten Tone zu erwidern :

„ Meinen Sie ? Wäre übrigens gar fein übler Gedanke ,
einmal öffentlich die Verlobung eines Tausendmarkscheines
mit einem Goldkäfer anzukündigen .

"

„ Das wäre wenigstens eine Offenheit , die unserer Zeit¬
rechnung entspräche . "

Beide lachten sich vergnügt an und hatten dabei die

Empfindung , in ihrerAnschauung vom Leben übereinzustimmen .

Plötzlich wurde er unruhig und bemühte sich , auffallende
Seitenwendmigen zu machen , um sein Gesicht dem Anblick
eines stark aufgeputzten Dämchens zu entziehen , das ohne
Gesellschaft abseits stand und ihn schon wiederholt mit einer

Dreistigkeit angelächelt hatte , die auf nähere Bekanntschaft
schließen ließ .

Muß die auch gerade heute hier sein ! Hoffentlich hat
sie nicht die Verwegenheit , mich zu grüßen , dachte er , während
er seine Bemühungen , den Gleichgültigen zu spielen , fortsetzte .

Zum Glück bemerkte Frau Siebert nichts davon , da¬

gegen war Amalien , die langsam herangeschlendert kam , das

herausfordernde Lächeln der Dame im Flitterstaat nicht enk »

gangen ; sie war sofort geneigt , sich ihre besonderen Gedanke «
darüber zu machen .

( Fortsetzung folgt .)

Wer die Welt anlacht ,
Hat die Zeche schon gemacht .

Volksmund .

V . Santen , Schillerplatz 2

Cyeaswedel , Blonden
Topfhüllen , Kranzschleifen , nur für Wtederverkänfer .

Per Pfund

2 . — bis

Mk . 4 . — .

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :

Wilk . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,
Nerostrasse 26 . 8626

Fett < fc Co .

’
8 Frankfurter Schuhbazar

,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

diesen Heereu - Stiefel
aus farbigem achtem Ziegenleder

aus schwarzem weichem Wieheleder

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für

Mr 10 . 50aus hochfeinem Glanz - Chevreaux

6 . 50

5 . 75

8 . 50

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sinA

Fett & Co .

'
s Frankfurter Schuhbazar

,

88 . Langgasse 88 .
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Der Ober -Präsident ,
gez . r Zedlitz .

Wiesbadeu , den 11 . Juli 1899 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

KriegervereinGermania - Atleinannia .

Der auf nächsten Souutag , den 16 . d . M . ,
projcctirte

Ausflug nach Erbach a Rh .

findet bei jeder Witterung statt , wozu unsere Mitglieder
und Freunde des Vereins mit Familien eingeladen sind .

Abfahrt Nachmittags 285 vom Rheinbahnhof . F 360

Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Nachdem die hiesigen Glaseegedülfen am gestrigen Tage in den

Arbeits -Ausstand getreten find , mache ich hierdurch darauf aufmerksam ,
daß das Aussteller » von Personen aus öffentlichen Straßen und
Plätzen , insbesondere aber au den Zugängen zu den Bahnbösen in
der Absicht , fremde Berufsgenoffen zu v«rhi » dern , bei hiesigen
Meistern in Arbeit zu treten — sog . Streikposienstehen — wegen
der damit verbundenen Belästigung de? Publikum ? und etwaigen
Verkehrsstörungen nicht geduldet werden kann und nach § 36Ou des
Reichsstrafgesctzduches bestraft wird , soweit nicht die « tras -
bcstimmungen der §§ 5 und 84 der Straßen -Polizci -Verordnung
von , 10 . Juli 1876 Platz greifen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Polizei - Berordunng .
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

Vom 20 . September 1867 — G .-S . S . 1529 — sowie der § § 137 ,
139 de ? Gesetzes über die allgemeine Landekverwaltnng vom
31 . Juli 1883 — G .-S . S . 195 — wird für den Umfang der
Provinz Hessen -Nassau mit Zustimmung des Provinzialraths hier¬
durch nachstehende Polizei -Verordnung erlaffcn :

§ 1 . Da » Feilhalten und der Verkauf der in der Anlage I
der Polizei -Verordnung der Herren Minister für Handel und Ge¬
werbe , der geistlichen , Unterrichts - und Medizinak -Angelegenbeiteu
« ud des Innern vom 24 . August 1895 — Amtsblatt der König ! .
Regierung zu Cassel — Seite 213 und 248 , der König ! . Regierung
zu Wiesbaden Beilage zu No . 43 — ausgesührten vergl . die An¬
lage — und der in etwaigen Nachträgen zu jener Polizei - Verord -
Äung noch auszusiihrende » Gute ist außer den Apothekern nur
denjenigen Personen gestattet , die hierzu eine besondere Genehmigung
erhalten haben .

§ 2 . liebet Anträge auf Ertheilnng der Genehmigung zum
Feilhalten und Verkauf der im § 1 bezeichneten Gifte beschließt der
Kreis - ( Stadt - ) Ausschuß , in den zu einem Landkreise gehörigen
Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern der Magistrat .

§ 3 . Die um die Genehmigung uachiuchenden Personen müssen
durch ein , nicht über vier Wochen alte ? Zeugniß ihrer Ortspolizei¬
behörde ihre Volljährigkeit , Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit
Nachweisen .

§ 4 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden , insoweit nicht höhere Strafen nach den bestehenderr Gesetzen
Anwendung finden , mit Geldstrasen bis zu 60 Mk . , im Fall des
Unvermögens mit verhältuitzmäßiger Haft bestraft .

§ 5 . Die Polizei -Verordnung der Königlichen Negierung zu
Cassel vom 31 . Mai 1873 , betreffend den Verkauf uud die Auf¬
bewahrung von Gifte , giftiger Farbwaaren und heftig wirkender
Dreguen und Chemikalie » — Amtsblatt Seite 91 — wird auf¬
gehoben .

§ 6 . Vorstehende Bestimmungen treten am 1 . August 1899
1« Kraft . *

1 . Für die Zeit vo »» 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,
in der Lanagasse einschließlich des Kranz - und Kochbruunen -
platzes , auf dem Michelsberg , in der Mnrktstraße vo » der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß , in der Ellenbogcngasse
und aus dem ganzen Luisenplatze .

1 » Für den ganzen Tag :
» ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadenwegm , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
o) bergabwärts die Röderstraße , die Geirbergstraße von der

Neubauer - bis zur Taunusstraße und den Cansteiusberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

Von einem Fußgänger an der . Hand geführt werden .
Der Platz vor » em Kurhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden .
Uebertretnngen werden nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
© naßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbadeu , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachachtung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Polizei -Präsident . Ä . Prinz v . Ratibor .

Regierungs -Verordnung
betreffend das Herumlaufcn von Hunden in fremdem

Zagdgebiet .

Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom
20 . September 1867 — ® . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Ve -. waltuna in den neu erworbenen Landestheilen verordnen wir ,
unter Aushebung - der eutgegensteheuden Bestimmungen , für den
Umfang unsere « Verwaltungsbezirks mit Aurschlnß de « Kreises
Biedenkopf und de « Amtsbezirks Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich hat und
außerhalb der öffentlicheu Wege ohne Erlaiidniß des Jagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hund , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei herumlänst , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Unr : ktuögenSfalle mit verhältnißmäßiger Hast bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbestimmung hnd jedoch Hirten bezüglich
»hier bei der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbadeu , den 19 . Februar 1878 .
Königliche Regierung , Abtheilrrng des Innern .

Bekanntmachung .

Montag , den 17 . Juli 1899 , Vormittags
9 Uhr , werde » iu dem Gasthause

Zum Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 ,

ea . 100 Coupons

Herrenkleiderstoffe
zu eompl . Anzügen und Hosen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver -

Polizei - Verordnnug .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

SO . September 1867 ( G .-S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Jnli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtrageiiden , säugen¬
den ober mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
Aichr übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung des Unterkiefers
<ber das Ausstreckeu der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
Ächt verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend uud in gutem Zustande sein und
bars nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind
'
Dccken oder bergt

tzurr Schutze bet Hunde mitzuführen .
Im Sommer muß jedes Hundesuhrwerk mit einem Trinkgefäß

versehen sein .
§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde -

fvhrwerke sitzen , stehen oder liegen .
§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Kreis -Polizei -

« ero idnunaen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .
§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1 bie 6 werden mit

Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit Hast bestraft .
§ 9 . Der § 5 der Regierung « - Polizei - Verordnung vom

» . Juni . 1869 wird Aufgeboten . '
8 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der König !. Regierungs -Präsident .
I . V . : Fehr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung ,
betreffend die AuSfchlirtzung einzelner Strafieutheile von »

Befahren mit Fahrrädern .
Unter Aushebung der diesseitigen Bekanntmachting vom

10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen -
theile vom Befahren mit Fahrrädern wird aus Grund der § 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
offemlichen Kenntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten »

Bekanntmachung ,
die Errichtung einer Küfer -Zwangsiummg betreffend .

Nachdem das Statut der Küfer -Zwaugkinnuug für den Bezirk
der Stadtgemeiude Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks -
Ausschuffes gefunden hat , werden diejenigen Küfermetster , die in der
Regel Gesellen und Lehrlinge halten , aus Grund des § 29 Abs . 1
des Statuts zu einer Versammlung berufen auf Dienstag , den
18 . Juli er . , Nachmittags 6 Uhr , im Nachhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung : Constituirung der Innung und Wahl des
Jnnungsvorstaudes , sowie thunlichst auch der Juhaber der übrigen
Jniiuiigsämter ( §§ 35 , 36 und 39 des Statuts ) .

Piiicktliche « und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Strafbestimmungen in 8 22 Abs . 2a N. O . erwartet werden .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 . *
Der Magistrat .

_______ ____ ___________________________
In Vertr . : Stein .

Vcrdinguug .
Die Herstellung der Entwässerungsanlage für die Bedürfniß -

anstalt an der Endstation der elektrischen Bahn ( obere Platterstraße )
soll verdungen werden .

Die VerdiirgiingSuuterlagen können während der VormittagS -
dieuststunben im Rathhanse , Zimmer No . 57 , ungesehen , bezw . von
bort gegen Zahlung vo » 50 Pf . bezogen werben .

äeichnungen liegen im Zimmer No . 70 zur Einsichtnahme au » ,
erschloffene »nib mit entsprechender Aufschrift beriehene Angebote

sind bis spätestens Mittwoch , deu 19 . Juli d . I . , Vor -
mittags 11 Uhr , einznreicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter Üattfinden wird .

Zufchlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Canalisationswesen .
Der Oberingemeur . Freu sch . _____________

Bekanntmachung ,
betreffend städt . Elektrizitätswerk .

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß nach Maß¬
gabe des aus Grund der fwheren Bekanntmachungen erfolgte »
Einganges der Coiisriiu -Anuuldmlgen für die diesjährige Kabelnetz -
erweiternng des städt . Elektrizitätswerke « nunmehr für diese
Erweiterung mir Anmeldungen von Interessenten der nachbenannten
Straßen bezw . Straßenseiten berücksichtigt werden können :

Emser -, Walkmühlstraße (bis Schiitzenstrafu ) , Schützenstraße
( von Walkmühlstraße bi « Hans No . 12 ) , Weißenburg - , See -
robenstraße ( von Sedauplatz bis Hans No . 13 ) , Sedanplatz
(Westseite von Seerobenstr . bis Haus No . 4 ) , Kaiser Friedrich -
Ning ( von Schiersteinerstraße bis Haus No . 22 bezw . No . 25
und von der Adolphsallee bis Haus No . 92 ) ,Schiersteinerstraße
( von Adelheidstraße bi # Kaiser -Friedrich -Ring ) , Adelheids » ,
(von Schiersteineistraße bi « Adolphsallee Nordseite , und von
Adolphsallee bis Hau » No . 10 Südseste ) , Adolphsallee ( West¬
seite ) , Moritz - und Adolphstiaße . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - und Elektrizitätswerke .

____ __ _____________ Mucha « .____________ ________
Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird

da » bei der Untersuchung minderwerthia befundene Fleisch eines
Ochsen und eined Schweines zn 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkäufe ! (Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr .

va Die Maunschasteu der Saugspritzen - uud Retter -
Abtheiluiigeu des vierteil Zuger werde « aus Montag ,

DM . den 17 . Juli I . I . , Abends 9 Uhr , zu einer
XXS » Generalversammlung , betr . Führerwahl , in die Turn -
X -aST ^ ii 'üe , Hclliiiuudstraße 25 , eiugeladeu .
MM Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird
M ö erwartet . *

3 Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .
Der Branddirektor . Schcurer .

Soin merfrische
"

Taunusblick — Clausseehaus
.

Samstag , 15 . Juli , bei günstiger Witterungi

Concert
Abfahrt nach < hauaseehaus 3 .19 Nachm .

, „ Wiesbaden 6 .02 und 7.35 Nachm . 9773
A . Meier .

IMalir - ton 1899 Wiesbaden
. ।

( Consnlat der Allg. Radf . - Union , Deutsch . Tonr . - Clnb .)
Morgen Abend pünktl .

7 Uhr : Abfahrt vom
Vereinslokal nach Mainz
( Stadthalle ) zum

Festbankett
des 14 . Congresses der All ^
Radf .- Uuion , Deutsch . Tour . - Cl .

Um zahlreiche Betheiligung
bittet — , , r . .
______ Der Vorstand .

Samstag , den 14 . Jnli , Abends 71/ » Uhr ,
im Lokale

Zu den drei Königen ( Marktstratze ) .

Tagesordnung : Stellungnahme zum Antwortschreiben der
Herren Meister .

Die Lohneomwissisu .

5

35/37 . Rerostratze 35 37

726 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .

Versandt nach allen Kurorten wird prompt bedient .

Inhaber Emil Petri
Mast - Gäuse ................
Mast -Ente » ................
Mast - Hähur ................
Tauben .................
Feinste Fricassee - Hiihner ...........
Französische Poularden ......... ...
Rebziemer ................
Rehkeule .................

3)lt 5 .80 .
„ 2 .50 .
. 1 .40 .
. - .60 .
, 1 .80 .
„ 5 .50 .
, 8 .- . I
„ 7 .— . s

M . Dreste , 30 . Hochstätte 30 .

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

Schnett und gnt
alle Reparaturen an Herrenkleidern und Schnhtvaaren .

Herren - Stiesel - Sohlcu und Fleck 2 . 39 .

Damen - . . „ „ „
1 . 89 .

(Für leichte « Schubwerk noch billiger .)

10 Gehiilfen , sofortige Bedienung .

Pius Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

ülllAtAXAt „ Möblirte Zimmer
"

,

Plarate .

Laden
( Sanggaffe ) mit groß «, » Schaufenstern , heuer schöner
Raum , für 4000 Mk . jährlich zu Bermietben . Offerten bitte :
unter B . m . aaa postlagernd Rheiustraste z» richten . )

Herrschaft , weiche ihre möblierte Villa
mit etwa 10 Zimmern vom 15 . August auf 4 Monate

event länger abgeben will , hat Gelegenheit
feine Familie als Mieter zu erhalten . 4 <93

J . Meier , Immobilien -Agentur , Taunusstr . 3st .

Butter - u . Wse - Abschtag .

Feinste S,7strahm -Tafek -B » tter per Pfund IW Pf .
8a Limburger Läse per Pfund 32 Pf ., 1 ' / --Pfund -Stücke 30 Pf .
Delieatctz - Schiukeu in prima Waare .
Reue Jtalieucr gelbe Kartoffel » 8 Pftind 45 Pf .

RUderßrHe 3 . A . Schaai , RöderßrO 3 .

Obstkuchen
werden vorzüglich mit

Schnell - Backpulver.

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
10 Packete 90 Pf .

Misslingen des ( rebUrks
ausgeschlossen .

Backrezepte beiliegend .
Nur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .
J . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 9785

Amtliche Anreigri »
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Ilhistrirte Preisliste gratis und diseret . F151

unter dein Protectorat

gleichpreisigen Kaffee s

probire meinen

*

Premier

seit 24 Jahren

Marke

und Umgebung

weil unentbehrlich für Jedermann

bedürfen keiner marktschreierischen Reelame

Steppdecken werten nach den neuesten Mustern u . billigsten
Prerscn angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7

im Korbladcn . 4975

3 » bitte gefl . meine Kaffees

< x um ini - Artikel «
Pariser Geilheiten für Herren und » innen

anderer Kaffee - Händler zu vergleicheu ; uuur

feinen Haushalt,,,,gs - Kaffee Per Pfd . Mk . 1,20 « . Mk . 1,40 ,

f . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1,60,1,80 n . Mk . 2 .
—

Die billigeren Sorten » «* » ■ » » . « « » » , 1 .- « » » rein yt kräftig
schmeckende Kaffee '« . gg

”

Kirchgasse 52

! ©
,

Vie WkUhUI !
wird jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch
de « von mir bereiteten antiseplifchen
Beilchen -Kopfwaschwaffers ansrufen ;
ärztlich empfohlen zur Kopfhaut -
« nv Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall und Kopfschinuen .
Wirkt wohlthuend und erfrischend ans die
Kopfnervcn und befördert den Haarwuchs .
Per Fl . 2 Mk . bei 9209

W . Sulzbach ,
Hof -Friseur und Parsümcur ,

Spiegelgafs « 8 .

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
s » Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Qaus , von Familie
zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redackionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzrigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Jnfrrttons -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familien -Nachrichken (Geburts -, verlobungs -, kjeiraihs - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeiks -
marltk , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vekannlmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingcsehen werden in - en mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

Papageien ,
graue und grüne Prachtvögel , acclimatisirt und an Hans und Waffer
gewöhnt , fämmtlich gut sprechend , find sehr preiswerth zu verkaufen .

3 . Cf . Mollath , Mauritiusplatz 7 .
NB . Es werden auch Vögel getauscht .____________________ 9779

Nene Kartoffeln , nene K !
per Kumpf 38 Pf . Eousum - Halle , Jahnstr .

Guter Mittagstisch
im Offizier - Casino , Dotzheimcrstraste 3 .

2 , Moritzftr . 16
wird außer dem
Hause abgegeben

Abends : Kunst - u . Reigenfahren
und Fest - Ball in der Stadthalle .

Montag : Früh - Concerte , Photogr . Auf¬

nahme , Fortsetzung der Rennen .

Abends : Grosses Feuerwerk in der

Neuen Anlage . ( e . b . 582O ) fisi

Dienstag : Rhein fahrt m . Commers .

Näheres durch die Plakate m , Specialprogramme ,

Zum Einniachen :

Krystallzucker ,

10 Pfand Mk . 2 . 90 ,

empfiehlt 9750

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Stroh - Hüte und Sommer - Mützen
empfiehlt zu herabgesetzten , theilweise zu und unter Einkaufspreisen 9722

Fr ^ nz Jcschke9 5 . Weilritzstrasse 5 , nahe der Schwalhariierstrasse .

Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Hessen

zu Mainz
,

14 . — 20 . Juli 1899 .

Freitag , Vormittags 8 Uhr : Automobil -

Fernfahrt .

Abends 8 Uhr : Nachtfest im

Bassenheimer Hof .

Samstag , Vormittags : - Berathungen , Be¬

sichtigung der Stadt , Concert .

Abends 81/ » Uhr : Fest - Commers

in der Stadtballe .

Sonntag , Vormittags : Früh - Concert .

Nachmittags : Preis - Corso , inter¬

nationale Rad - Rennen , Kampf
um die Meisterschaften von

Limburger Alpenkäse
Mild 35 M „ dkl FA - DMItto 33 M .

kistenweise billiger . -

0 . F . W . Schwanke ,
49 <

Neue ! Kartoffeln , Neue !
frühgell »« , per Centner 4 . 50 Mk . frei Haus geliefert .

ÄT * WiederverkLufer erhalten bedeutenden Rabatt .
Otta Unkelbaeh , Kartoffelhandlung ,

____ _________________ Schwalbacherstrafi « 71 .__

Carl [ reidel
,

Wiesbaden .

___ __ 9211

im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von ktöuiglichrn , rommunalstänbifchen , städtischen und
anderen Staats - und Civilbrhörden , insbesondere von der ligl . Staatsanwaltschaft und den
lrgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Vie Fremdenliflr , die Programme der Curhaus - Eoncerkr , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die
auswärtigen Familien - Nachrichken , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Nlt - Naffau "
, Blätter für alte naffauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das „ Rechtsbuch "
,

die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschensahrxläue "

, der „ Tagdlatt -Kalender " und die
„ verloosungsliste " .

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der einheimischen Reb öl Körung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ^

dort ist es seit fast einem halben Iahkhundert überall zu finden ,

Deutschland über 1000 Meter

und 100 Khntr . mit Schritt¬

macher .

Kaiserpreisfahren .

Grossherzogspreis .

Grosser Moguntiapreis etc .

-2

i ,
« T
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Hühneraugen ,

TheilhM '
- Gesuch

Städtische Lchlachttzamb -vertvaltu « » ,

Lamilien - llachrichlkn

lHttvht - 43rrid ) tr

Stall jeder besonderen Anzeige .

Donnerstag Vormittag 11 ’/» Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden meine innigstgeliebte ,
gute Frau ,

Fräulein sucht Nebenbeschäft . im Sticke » , Häkel » , Kiropf -
loch » ät »e » . Offerten unter M . V . « » L an den Tagbl .-Verlag .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Koch .

Blühende Wein - Großhandlung sucht behufs Ver -

größeruug de » Lager » stille » Theilhaber mit Einlage
von circa 50,000 Mark , welche hypothekarisch sicher
gestellt werden können . Offerten sub T . V . ISO an den
Tagbl .-Verlag . 9704

Virhhos -Krricht
für die Woche vom 6 . bi » 12 . Juli 1899 .

Heute Vormittag entschlief sauft nach langem ,
schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden unsere gute
Tochter , Schwester und Nichte ,

Auguste Magner »

im 15 . Lebensjahre .

Die trauernde Familie Magner .
Dotzheim , den 13 . Juli 1899 .
Die Beerdigung siudet Samstag , den 15 . Juli ,

Nachmittags um 6 Uhr , vom Sterbehause,Wiesbadener -
straffe 20 , aus statt .

Atteiust . ruh . Dame
sucht Wobn . v . 2 — 3 Z . Okt ., ev . früher , freie Lage , au » in
Villa schöne Frontspitz -Wohnung . Offerten mit . E . 8 . « «
Postamt Nheinstraße .

Coblenz - Ehrenbreitstein .
Kl . Hosgut , umzäunt , 22 ' / - Morg . Wiesen , Ackerland u . Garten ,

1000 Obstbäume , eigne Quelle , gute Gebäude , sehr bill . und günstig
zu verkaufen . A . 15 . Flui «, Oranieustr . 6 . Sprechst . 1 — 3 .

Gebrüder Dörner
,

3 . Mauritiusstrasse 3 , 1
A

als Special - Geschäft für fertige Herren - u . Kiiabcn - Garderoben

Ein Damen - Rad
Ein Herrn - Rad

billig zu verkaufen Albrechistraße 16 , Parterre .

Heiraths - Gesuch .
Ein junger Mann , Schuhfabrikant , 28 Jahre , selbstständig und

tüchtig im Geschäft , herzlich guten Gcmütbs , sucht Mädchen mit
Vermögen . Wittwen nicht ausgcschloffeu . Damen werden gebeten ,
Photographie nebst Angabe der Vermögens - Verhältniffe unter
« . I > . 33583 an I » . Frenz in Mainz zu senden . Strengste
Verschwiegenheit wird zugesichert .________________ (No . 32583 ) F31

Heiraths - Gesuch .
Ein tüchtiger Geschäftsmann (Fabrikant ), Wittwer , 48 Jahre ,

lebhaftes , gutes Temperament , sucht Mädchen oder Wittwe mit
Vermögen zwecks Heirath . Suchender ist Besitzer von 3 Häusern .
Damen wollen ihre Photographie nebst Angabe über Alter und
Vermögen unter A . C . 33581 an 1» . Frenz in Mainz
senden . Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert . _________ F 31

Cornpl . Laden - Einrichtung ,
sow . Erkerschränke werden bill . abg . Näh , im Tagbl .- Verl . 9782

Eisschränke
billigst . Franz Flossner , Wellritzstratze 6 . 8801

Heirath .

Fräulein , Waise , gebildet und schön , mit 120,000 Mk . Ver¬
mögen , sucht sich zu verehelichen . Näh . durch F . Clee * .
Diekirch , Luxemburg . Briefe kosten 20 Pf . Porto .__________ F 42

1 AA ( aus ' /, Jahr gegen Sicherheit nnd hohe
1 " "

Zinsen von Beamten in sicherer Stelle zu
leihen gesucht . Offerten unter V . Z . 183 an den Tagbl .- Verlag .

CtAlthHloheM « » » sthr lohnend und praktisch .
jyilllVIVVUCiei , Entzückende Muster . Kurs

IS Mt . ___________ Vieiorsche Schule , Tauuusstr . 13 . 4177

e — । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 « ri w» Gebisse , schinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
fcClI III ” Reparaturen sofort . 8652

_______________
Albert Woin ‘. Michelsberg2,Ecke Kirchgasse .

Ein junger Beamter sucht per sofort ein
Darlehen von 1000 Mark gegen 6 ”'o Zinsen und

Sicherheit auf die Dauer eines Jahres . Offerten u . W . W . 461
« n den Tagbl -Verlag erbeten .

Qnhau mit 2 Schaufenstern , in bester Geschäfts -
AwVIrA läge , preirwüidig für jährlich 3000 Mk .

zu vcrmiethen . Wohnung kann beigegeben werden . Offerten
unter W . P . an postlagernd Schützenhofstratze hier
erbeten .

Unterricht im Zuschneiden
znd Maßnehmcn sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
ttufachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Parrser Schnitt . Äorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinneu -Aufnahme . Costüme werde » zugeschuilten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adria » ' scheu Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .
Rust . Unterricht wrrd ertheilt und Correspondenz wird zu

mäßig . Preisen übern . Offerten Luisenstraße 16 bei C . « ätze .

Elegant , möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Schlas -Cabinet , vollkommen nngenirt , von
seinem jungen Herrn auf kurze Zeit gesucht . Nähe Kur¬
haus und Bäder . Angenehme Bedienung . Offerten mit
Preisangabe unter » . Z . < 60 au den Tagbl -Verlag
erbeten .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen
dankend verbeten .

WWjll tlttt 21 - jähriger allciusteh .
Ulli Jllllgcr verschämter Ar » re

( Waise ) , schon seit zwei Jahre « lungenleidend und ohne jegliche
Unterstützung , bittet edeldenkende Menschen ihm Unterstützung zu
gewähren zur Linderung seines Leidens , da ärztliche Hülfe von
Seiten der Krankenkasse wegen anhaltender Krankheit versagt .
Demselben wäre aber noch zu helfen , wenn edeldenkende Menschen
sich feiner erbarmen würden . Nähere » im Tagbl .-Verlag . 9715

Verloren " MW
ein mit Perlmutter belegtes altes Taschenmester . Dem Finder
10 Mk . Belohnung . Abzngebeu nn Hotel Spiegel ,

Ein Kauarienhah « entft . Abzug . Neugasse 12 , Stb . 2 5t .

An » » » » » »artigen Zeitungen und nach direkte »
Witttzeiluugeu .

Geboren . Ein Sobn : Herrn Notar Seidensaden . Velbert . Herr »
Dr . Ad . Wirth , Wesel a . Rh . Herrn Prof . Dr . M . Siegfried ,
Leipzig . - - Eine Tochter : Herr » Bank -Vorstand Geuzmer , Herne .
Herrn Dr . Otterbeck , Duisburg . Herrn Staatsanwalt von dvk
Deckerl , Dresden . Herrn Hauptmann Pf .rfferott , Magdeburg .

Lerlobt . Fräulein Rosalie Fräiizcl mit Herrn Postsecretär Ott »
Frauke , Dresden - - Leipzig . Fräulein Gertrud Schroeder mit
Herrn Ober - Stenerconirolleur Robert Schwarz , Gnbs — Halber »
stadt . Fräul . Margarethe Schubert mit Herrn Dr . Hans Reffel ,
Lauban - Bresiau . Fräul . Margarethe Kreidet mit Herrn Forst »
Assessor August Ahreus , Berlin . Fräulein Elisabeth LaSker mit

fierr » Kammergerichts -Referendar Dr . Fr,mz Wolff , Lands »

erg a . W . Fräul . Elisabeth Runge mit Herrn Dr . med . Aug .
Ruffmann , Unna — Wickrath . Fräul . Olga Laubinger mit Herr «
Regierungs - Baumeister Wilhelm Rieländer , Bonn . ..

Verehelicht . Herr Obersörster Georg Schroeder mit Fräul . @u <
Scheringer , Schmiedeberg i. Rsgb

Gestorben . Herr Geh . Justizrath Otto Koffk » , Berlin . Hekk
Dr . phil . Georg (Stiebe , Brandenburg . Herr Dr . phil . Paul
Riemann , Saarbrücken . Herr Oberanitsrichter Ernst Kissel , Speyer .
Herr Oberbürgermeister a . D . von Bohlen , Kaffel . Herr Adolf
Heilger « , Krefeld . Herr Oberbürgermeister Karl Hahn , Bochum .
Herr AmtsgerichtSrath Karl Theobald , Wetzlar .

W * Ein gelbseidenes Tnch
Mittwoch Abend vom Neroberg nach der TannuSstraße verloren .
Abzugeben gegen Belohnung bei 9771

_____ _______________ K „ d . Bechtold , Luisenstraße 33 .

Installateur
zur AuShülse sucht 9774

Hlorlt « Hoch . Häsnergasse 17 .

Wein - Bertretnng .
Leistungsfähige Weinhandlung sucht zum Vertans ihrer Weine

hier am Platze und eventl . auch auswärts einen in besseren Kreisen
bekannten soliden Herrn gegen gute Provision al « Vertreter .
Offerten unter I « . Z . A ? 8 an den Tagbl .-Verl . erbeten . 9766

Sämmtliche

Herren - und Knaben - Garderoben
in Lüstre , Leinen n . Loden werden wegen vorgerückter Saison

bedeutend unter Preis
ausverkauft

Kisette Koch ,

geb . Schneider .

Verloren
13 . Juli auf dem Wege durch die Wilhelmstraße , Taunusstraße
nach dem ' Neroberg . Inhalt holländische « nd deutsche Gold¬
stücke und kleiner Kofferschlüffel . Gegen gute Belohnung
abzugeben im Hotel National , Taunusstraße 21 ._______________

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Huhl , gepr . llell -

geliii I r > , Wanrltiu . str . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Das Reinigen von Parqnetböden und Fahrräder «
besorgt Ludwig Becher , Römer berg 13 , 2 .

gut nnd billig , stet » vorräthig .
tatrlfM -Vffll , F . Lammert , Sattler ,

Grabenstraße 9 .
NB . Reparaturen werden prompt besorgt . 9660

Nene Kartoffeln , neue ,

Frührosen , mehlreich , per Kumpf 37 Pf ., Ctr . 4 .25 Mk . empfiehlt

___________________________ F . Müller , Nerostraße 23 . 9708

Jagd .
Für sehr gute Jagd suche Theilhaber . Offerten

unter A . » z . A85 au den Tagbl . - Verlag .___________
Wer leiht ged . j . Mann 20 Mk . f Offerte » unter A . 1873

postlagernd Schützeuhofstraße erbeten ._______________________________

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
lliixel entfernt in wenigen

W * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten nnd Todes «
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte ■
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans dr » Wiesbadener Civtlstaudsr egifter « .

Geboren . 6 . Juli : dem Kansmann Hermann Neigenfind e. S . .
Julins Hermann . 7 . Juli : dem Fuhrman » Wilhelm Sturm e, Ja
S . , Otto Adolf Hermann . 8 . Juli : dem Droschkenbesitzer Theodor
Obel e. S ., Theodor . 9 . Juli : deut Fuhrniau » Philipp Gabel
e . S ., Mathias .

Aufgeboten . Verwittwetcr Ztmmetmaun Friedrich Holl hier mit
der Wittwe de « MaurergchiilsiN Philipp Huth , Elisabeth , geo .
Fuhr , hier . Sergeant vom Füsilier -Regiment von GerSdorff
( Hess .) No . 80 Joseph Krug hier mit Caroline Nickel hier . Lager¬
meister Peter Höhu hier mit Eva Enders hier . Eisenbahurangirer
Heinrich Debusman » hier mit Louise Kousntann hier . Kaiifman «
Heinrich Wilhelm Erb hier mit Veronika Schmidt zu Jöhstadt .
Schneider Karl Friedrich Richard Meißner zu Arnstadt Mil
Wilhelmine Kah daselbst .

Gestorben 12 . Juli : Margarethe , geb . PieiueS , Ehefrau deS Gast -
unb Landwirths Kaspar Kilb zu Vockenhausen , 49 I . ; Reinhard , ■
S . des Schlossergehülfen Emil Greiff , 4 M . 13 . Juli : ValentiU ,
S . des Winzers Ferdinand Stürzel zu Hallgartcn , 13 I . ; Lisettch
geb . Schneider , Ehefrau des Kaitstuannr Johann Koch , 66 Z .

Ein schöner gut gearbeiteter drcisitz . Diva » und ein gut erh .
Bett billig zu verkaufen Helenenstraße 18 . Daselbst werden sämmt -
l '.che Arbeiten , welche in das Tapeziersach eiitschlageu , prompt und
unter Garantie besorgt . A . Heylmami , Tapczirer .

SiJrntnflf Cxnitä ,n : iüdl . Stadttheil , mit 2 - und 3 -
e/llUlllül , Zimmerwohn . im Stock , Alles gut

vermtethct , mit einem Ueberschutz von 1200 Mk . jährlich , ist mit
6 — 8000 Mk . Anzahlung wegen Sterbefall sofort zu verk . Offerten
unter » V . » » « an den Tagbl .-Verlag ._____________________

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern Schwiegervater und Großvater , den

KtzitÄkimW khMillii Sdjmitit,
nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen .

Dotzheim , den 14 . Juli 1899 .
Dir trauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Samstag , den 15 . d . Mt » .,
Nachmittag » 3 */i Uhr , statt .

9661

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kanenform .

Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Vieh -

galtung

Es waren
—

auf¬
getrieben

Qual . Preise vou -- bi » Aumerkullst .

Stück per M . Ps . M . Pf .

Ochsen . L 50 kg
Schlacht -

68 — 70 _

Kü §e . .
n . 64 — 66 —-

| 89 i . gewicht 64 — 66

@ <i )toeme
n . 55 — 60 ——

778 1 kg 1 02 1 05
Kälber . 410 Schlacht - 1 20 1 52
Hammel . 152 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . 345 Stück 25 — 36 —
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